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Rödermark (NHR) Dieser Neu-
start ist geglückt: Nach den 
Jahren mit gehäuften Veran-
staltungsabsagen im Zuge der 
Corona-Pandemie hat die Stadt 
Rödermark erstmals wieder 
in einem großen öffentlichen 
Rahmen all jenen „Danke“ ge-
sagt, die in Vereinen und sozi-
alen Institutionen besonders 
intensiv mit freiwilligem Ein-
satz glänzen. An die Stelle der 
„Matinee des Ehrenamts“ trat 
das neue Veranstaltungsformat 
„Habe die Ehre!“, aufgezogen im 
großen Saal der Kulturhalle als 
abendfüllendes Programm mit 
Live-Musik, Ansprachen, Bewir-
tung und gesellig-entspanntem 
Beisammensein.

Beim Fazit nach dem Schlussak-
kord funkten die Organisato-
ren und die Geehrten auf einer 
Wellenlänge: Festlich, würdevoll 
und trotzdem kurzweilig-auf-
gelockert – so habe der Ansatz 
„Freitagabend statt Sonntag-
mittag“ bei seiner Premiere 
überzeugt. Thomas Mörsdorf, 
der Leiter des städtischen Fach-
bereichs für Kultur, Heimat und 
Europa, freute sich über das Lob 
– und mit ihm all jene, die in 
die umfangreichen Arbeiten zur 
Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Zusammenkunft mit 
mehreren hundert Gästen ein-
gebunden waren.

Das Kulturhallen-Team als Wei-
chensteller in Sachen „Technik 
und Organisation“, Moderator 
Jörg Becker als wortgewandter 
Mann am Mikrofon, der Re-
joice-Chor aus Urberach und das 
Orchester des Musikvereins 03 
Ober-Roden als fleißige Klang-
maler auf der Bühne… Viele 
Akteure trugen zum Gelingen 
bei und schufen ein stimmiges 
Podium für die Hauptpersonen 
des Abends: Frauen und Män-
ner, die die örtliche Vereinswelt 
und das gesellschaftliche Leben 
in Rödermark mit Vorzeigeein-
satz über viele Jahre hinweg be-
reichert und geprägt haben.
Man könne ihn gar nicht hoch 
genug wertschätzen: Den Ein-
satz all dieser „Kümmerer“, die 
der Magistrat für die Ehrung des 
Jahres 2023 ausgewählt habe. 
Unverzichtbar für das soziale 
Klima in der Stadt sei das En-
gagement dieser Menschen, be-

fand Bürgermeister Jörg Rotter, 
ehe er im Rampenlicht gemein-
sam mit der Ersten Stadträtin 
Andrea Schülner und Stadtver-
ordnetenvorsteher Sven Sulz-
mann im Minutentakt immer 
wieder gefragt war, sei es beim 
Handschlag nach der Gratu-
lation, beim Überreichen von 
Ehren-Urkunden und Verdienst-
plaketten in Bronze, Silber und 
Gold sowie beim Posieren für 
Erinnerungsfotos.
Einen besonderen Höhe- und 
Glanzpunkt hatten diejenigen, 
die bei „Habe die Ehre!“ die 
Regiefäden zogen, für den fina-
len Programmblock zu vorge-
rückter Stunde zurückgehalten. 
Schließlich galt es, den erstmals 
ausgelobten und mit 1.000 Euro 
dotierten Kulturpreis der Stadt 
gebührend in Szene zu setzen. 
Das Endlisch Musigg Orchester 
des Musikvereins Viktoria 08 
Ober-Roden habe es wahrlich 

verdient, den Reigen der Preis-
träger auf diesem neuen Feld von 
Würdigung und Auszeichnung 
zu eröffnen, betonte der Bürger-
meister in seiner Laudatio.
Denn das Ensemble für Wieder-, 
Spät- und Neueinsteiger, die al-
lesamt von Dirigent Andreas 
Zöller mit kreativer und siche-
rer Hand durch die Musikwelt 
geführt und begleitet würden, 
sei in mehrfacher Hinsicht 
ein herausragender Kulturbot-
schafter der Kommune. Brücke 
zwischen den Generationen, 
Hörgenuss-Gemeinschaft mit 
innovativen Projekten wie „Mär-
chenMusigg“ und „KonzertPar-
ty“, weit über die Stadtgrenzen 
hinweg bekannt und geschätzt: 
Das alles seien die Preisträger, er-
läuterte Jörg Rotter.
Dass die so eifrig Gelobten nach 
den Worten des Verwaltungs-
chefs ihr Können zu Gehör 
bringen und zum Ausklang des 

Abends aufspielen durften, war 
natürlich Ehrensache. Nomen 
est omen: „Habe die Ehre!“ soll 
eine neue, alljährlich wiederkeh-
rende Veranstaltungstradition 
begründen. „Auftakt gelungen“, 
bilanzierte das Premierenpubli-
kum.
Gewürdigt wurde der Einsatz 
für Vereine und soziale Insti-
tutionen in unterschiedlichen 
Kategorien – nachfolgend eine 
Übersicht. Jeweils eine Eh-
ren-Urkunde durften in Emp-
fang nehmen: Stefan Steinhei-
mer (Jazzclub), Christian Christ 
(Kerbverein), Tim Rentzsch und 
Azad Safari (beide KSV Urber-
ach), Michael Gurnik (Musikver-
ein 06 Urberach), Daniela Koser 
und Melanie Kreß (beide Freie 
Evangelische Gemeinde), Sebas-
tian Pelz und Katharina Weimar 
(beide TTC DJK Ober-Roden) 
sowie Ilona Grießinger, Gerd 
Gries, Willi Böllert, Wolfgang 

Seitz und Greta Diederichs, die 
sich allesamt für die Initiative 
„Wir sind Breidert“ engagieren.
Mit der Verdienstplakette in 
Bronze wurden ausgezeichnet: 
Sandra Eggen, Robin Pradel 
und Wolfgang Schwerber (alle 
1. FC Germania Ober-Roden), 
Inge Obst (BSC Urberach), Syl-
via Altenburg (Jazzclub), Holger 
Behnicke (KSV Urberach), Ve-
rena Henschler (NABU), Britta 
Graf (Sängerlust Edelweiß) sowie 
Silvia Braunsdorf und Peter Alb-
recht (beide TTC DJK Ober-Ro-
den).
Plaketten in Silber bekamen 
ausgehändigt: Helmut Schwarz-
kopf (BSC Urberach), Viola Kühn 
(KSV Urberach), Claudia Mertz, 
Annette Böffinger und Sieg-
fried Kupczok (alle MTV Urber-
ach) sowie Michael Langham-
mer (Musikverein Viktoria 08 
Ober-Roden).
Mit Plaketten in Gold wurden 
gewürdigt: Peter Faber (Mu-
sikverein Viktoria 08 Ober-Ro-
den), Cornelia Straub (TSC 
Rödermark), Norbert Rink (1. 
FC Germania Ober-Roden) 
und Karl-Heinz Weber (TG 08 
Ober-Roden).
Mit dem 2023 erstmals verlie-
henen Kulturpreis der Stadt 
Rödermark ist das Endlisch Mu-
sigg Orchester des Musikvereins 
Viktoria 08 Ober-Roden ausge-
zeichnet worden.

„Habe die Ehre!“ mit gelungener Premiere
Festlicher und kurzweiliger Abend in der Kulturhalle: Viel Lob für das neue Veranstaltungsformat

Rödermark (PS) - Die Stadtver-
ordnetenversammlung gab ihr 
Einverständnis zur Änderung 
des Gesellschaftervertrages der 
Kreisverkehrsgesellschaft. Hört 
sich unspektakulär an, wurde 
in der jüngsten Stavo-Sitzung 
aber lange kontrovers disku-
tiert.
Rödermark ist wie alle 13 Städte 
und Gemeinden Gesellschafter 
der Kreisverkehrsgesellschaft. 
Die KVG, die die Buslinien an 
private Unternehmen vergibt, 
besitzt bislang keine eigenen 
Busse. Das könnte sich ändern, 
da die Anschaffung von Elek-
tro-Bussen samt Infrastruktur 
nur dann von Bund und Land 
gefördert wird, wenn die Kreis-
verkehrsgesellschaft selbst in 
deren Besitz ist. Die geförderten 
Fahrzeuge sowie die Ladeinfra-
struktur soll die Kreisverkehrs-
gesellschaft anschließend den 
privaten Unternehmen, die 
sich bei der Ausschreibung 
für die Buslinien durchgesetzt 
haben, zur Verfügung stellen. 
Im bisherigen Gesellschafter-
vertrag der KVG ist der Besitz 
eigener Linienbusse sowie der 
erforderlichen Infrastruktur 
nicht vorgesehen.
Dabei soll es nach Meinung der 
FDP auch bleiben. Zumindest 
müsse es vor einer Änderung 
des Gesellschaftsvertrages eine 
„umfassende und transparente 

Vorstellung der zukünftigen 
Pläne“ geben. Es sei völlig un-
gewiss, welche Chancen und 
finanziellen Risiken entstehen, 
wenn die Kreisverkehrsgesell-
schaft nun auch selbst im Besitz 
von Bussen ist. Die KVG müsse 
daher die Pläne zunächst in 
einer Ausschusssitzung vorstel-
len, forderten die Liberalen in 
einem Änderungsantrag.
Der FDP-Fraktionsvorsitzen-
de Tobias Kruger kritisierte, 
dass die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages ein „Blan-
koscheck“ für die KVG sei. 
Damit nahm Kruger Bezug auf 
die Worte von Andrea Schül-
ner. Die Erste Stadträtin hatte 
einleitend betont, dass die Ver-

tragsänderungen kein Freibrief 
für die KVG-Verantwortlichen 
seien. Über mögliche Bestel-
lungen von Bussen durch die 
Kreisverkehrsgesellschaft wer-
de im Aufsichtsrat entschieden, 
in dem Rödermark vertreten 
ist.
Tobias Kruger erinnerte daran, 
dass die Kreisverkehrsgesell-
schaft bis vor zwei Jahre kein 
einziges eigenes Fahrzeug be-
sessen hat. Mit der Anschaf-
fung der Hopper-Fahrzeuge 
habe sich das Defizit von 5,5 
Millionen Euro (2020) auf 17,3 
Millionen (2023) erhöht. Für 
2026 werde, noch ohne die Än-
derungen die Gesellschafter-
vertrages zu berücksichtigen, 

mit einem Minus von 29,4 Mil-
lionen gerechnet, die über die 
Kreisumlage an die Kommu-
nen weitergereicht wird. Seiner 
Fraktion gehe es nicht darum, 
die Änderung des Gesellschaf-
tervertrages zu verteufeln. 
„Diese Änderung ist aber eine 
Weichenstellung, wo wir jetzt 
noch gar nicht wissen, wohin 
uns das Gleis führt.“ Kruger 
gab auch zu bedenken, dass die 
Bürger jede Fahrt mit dem Ruf-
bus Hopper mit 22 Euro sub-
ventionieren.
„Großen Nutzen und große 
Vorteile“, habe der Hopper für 
die Bürger, sagte der CDU-Frak-
tionsvorsitzende Michael Gen-
sert. „Wir stehen zu diesem 

Projekt.“ Der Beschluss über 
die Änderungen des Gesell-
schaftervertrages bringe nur 
Vorteile: „Nun hat die Kreis-
verkehrsgesellschaft und die 
Kreispolitik die Wahl und Ge-
staltungsmöglichkeiten.“ Man 
könne auch künftig auf eigene 
Fahrzeuge verzichten und auf 
private Partner setzen, oder 
eben selbst Busse anschaf-
fen. Der Beschluss sichere die 
Handlungsfähigkeit des Kreis-
verkehrsgesellschaft.
Björn Beicken, der Fraktions-
vorsitzende der Freien Wähler, 
sprach sich für eine Verschie-
bung der Abstimmung aus, bis 
man nähere Informationen 
über die finanziellen Auswir-
kungen erhalten hat. Lars Ha-
genlocher (SPD) erachtete den 
FDP-Ansatz als sinnvoll. Er 
werde sich auch nicht mit Ar-
gumenten, dass die Zeit drän-
ge, unter Druck setzen lassen: 
„Ich lasse mich nicht erpressen 
in solch wichtigen Angelegen-

heiten“, sagte Hagenlocher. 
Teile seiner Fraktion stimmten 
dem FDP-Änderungsantrag zu. 
Die Verkehrswende koste Geld, 
stellte Katja Kümmel (AL) fest. 
Sie sei aber sozial, da sie allen 
Bürgern ermöglicht, Orte um-
weltfreundlich zu erreichen.
Bürgermeister Jörg Rotter 
(CDU) wollte den kritischen 
Stimmen entgegenkommen 
und schlug eine Sondersitzung 
des Bau- und Umweltausschus-
ses vor, bei der es weitere Infor-
mationen der Kreisverkehrsge-
sellschaft geben sollte. Daraus 
wurde aber nichts. Nach einer 
Sitzungsunterbrechung setzte 
die CDU/AL-Koalition gemein-
sam mit der SPD die Änderun-
gen am Gesellschaftervertrag 
durch. Die FDP und die Freien 
Wähler stimmten dagegen. Der 
AfD-Stadtverordnete Jochen 
Roos nahm - wie so oft seit der 
Kommunalwahl 2021 - nicht 
an der Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung teil. Er 
fehlte entschuldigt.

Blankoscheck oder Sicherung der Handlungsfähigkeit?
Diskussionen über Änderungen im Gesellschaftervertrag der Kreisverkehrsgesellschaft 

Alle Geehrten und das Endlisch Musigg Orchester standen beim Finale der Veranstaltung gemeinsam im Rampenlicht.  (Foto: Stadt)

In der jüngsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung wurde unter anderem über Änderun-
gen im Gesellschaftervertrag der Kreisverkehrsgesellschaft debattiert.  (Foto: PS)
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Rödermark (NHR) Bahnt sich 
da eine neue Städtepartner-
schaft an? Eine neue Dreiecks-
geschichte wie mit Bodajk und 
Plesna? Ausschließen wollte 
dies Bürgermeister Jörg Rotter 
nicht, als Francisco Hitzel, Vor-
sitzender und Trompeten-Ass 
des MV 03 Ober-Roden, wäh-
rend der jüngsten Pressekonfe-
renz des Magistrats von einem 
Besuch der 03er in Grimbergen 
berichtete. Das Orchester war 
wenige Tage vorher aus der bel-
gischen Partnerstadt der auch 
mit Rödermark verbandelten 
österreichischen Kommune 
Saalfelden zurückgekehrt. Mit 
auf den Weg gegeben hatte man 
den Musikerinnen und Musi-
kern den Auftrag, dem Magis-
trat das weiterhin bestehende 
Interesse der Flamen an einer 
Partnerschaft zu bekunden.

Der Kontakt nach Grimbergen 
– das gleichnamige Bier von 
Weltruf verdankt seinen Na-
men der dortigen Abtei – wurde 
im vergangenen Jahr in Saalfel-
den geknüpft. Im großen Stil 
feierte man dort das 150-jährige 
Bestehen der Bürgermusik. Eine 
Rödermärker Delegation reiste 
in den Pinzgau und auch eine 
Abordnung aus Grimbergen. 
Und wenn die Rödermärker 
auch sportlich bei einem Fuß-
ballturnier nicht ganz über-
zeugen konnten, taten sie dies 
musikalisch umso mehr. Dafür 
verantwortlich waren die 30 
Musikerinnen und Musiker des 
Musikvereins 03, die die De-
legation aus Mitgliedern von 

Magistrat, Stadtverordneten-
versammlung und Verwaltung 
mit Bürgermeister Rotter, Ers-
ter Stadträtin Andrea Schülner 
und Stadtverordnetenvorsteher 
Sven Sulzmann an der Spitze 
verstärkten. 
Die 03er reihten sich bei der of-
fiziellen Festveranstaltung ein 
in ein riesiges Orchester aus 19 
Blasmusikkapellen mit fast 900 
Mitspielenden. Sie marschier-
ten mit beim anschließenden 
Festumzug, der am 3000-Per-
sonen-Festzelt endete. Und sie 
sorgten gemeinsam mit dem 
„Feniks“-Orchester aus Grim-
bergen für ein Highlight der 
drei Tage: Nachdem beide For-
mationen im Anschluss an 
das Fußballturnier in der schi-
cken Saalfelden-Arena einzeln 
aufgespielt hatten, luden die 
Ober-Röder ihre belgischen Kol-
leginnen und Kollegen spontan 
zum Mitspielen ein. Das harmo-
nierte musikalisch, ohne dass 

geprobt worden wäre, und es 
harmonierte auch menschlich. 
Wie selbstverständlich wurden 
die 03er beim Abschied eingela-
den zu einem Musikfest der „Fe-
niks“. Und Vize-Bürgermeister 
Bart Laeremans erweiterte die 
Einladung auf eine komplette 
Rödermärker Abordnung.
Das große Fest wurde dann 
zwar abgesagt, weil die Saalfel-
dener nicht dabei sein konnten. 
Aber für den MV 03 und Röder-
märker Offizielle blieb es bei 
der Einladung. Die allerdings 
nur der Musikverein wahrneh-
men konnte, weil gleichzeitig in 
Ober-Roden Kerb gefeiert wur-
de. Die 03er waren aber froh, 
dass sie diesmal auf die Kerb 
verzichtet hatten, denn die drei 
Tage in Belgien hatten großen 
Eindruck hinterlassen. „Es war 
einfach nur grandios“, sagte 
Francisco Hitzel. Und dies trotz 
der Tatsache, dass man die neu-
en Freunde aus Deutschland 
gleich nach der Ankunft ins Ge-
fängnis steckte – das allerdings 
schon vor einigen Jahren zum 
Hotel umgebaut wurde. „Man 
hat uns ein tolles Programm ge-
boten“, berichtete Hitzel. „Un-
sere Musikfreunde, die für die 
städtische Kultur verantwortli-
che Verwaltungsmitarbeiterin 
und auch der Bürgermeister 
– alle haben sich rührend um 
uns gekümmert. Außerdem ist 
Grimbergen eine tolle Stadt mit 
viel Flair und viel Natur drum-
herum.“ 

Tag eins brachte einen Aus-
flug ins nahe Brüssel. Der Tag 
klang dann im Vereinsheim 
der „Feniks“ bei einem Büfett 
„vom Allerfeinsten“ und spon-
tanem Musizieren aus – „ein 
wunderbarer Abend“, so Hitzek. 
Am nächsten Tag erwartete die 
Gäste eine Art Stadtrallye: eine 
Wanderung von Wassermühle 
zu Wassermühle, an jeder der 
fünf Stationen ein Empfang mit 
Musik von in Trachten gewan-
deten Gastgebern. Die Haupt-
rolle am Abschlussabend spielte 
die Musik in Form eines ausver-
kauften Konzerts, das die bei-
den Formationen nacheinander 
bestritten. Zusammen musi-
ziert wurde dann ein eigens für 
dieses Ereignis komponiertes 
Stück. Anschließend durfte 
open end zu Tanzmusik einer 
Band weitergefeiert werden.
Herzlich fiel der Abschied am 
nächsten Morgen aus. Seinen 
Auftrag erfüllte Francisco Hit-
zel nach der Rückkehr pflicht-
gemäß. Und er warb für diese 
Partnerschaft: „Uns 03er würde 
das sehr freuen. Grimbergen 
ist nicht so weit, rund 400 Ki-
lometer. Und die Menschen 
sprechen fast alle deutsch.“ Wie 
es weitergeht? Hitzel berichte-
te von einer Einladung für das 
nachzuholende Fest mit der 
Saalfeldener Bürgermusik im 
kommenden Jahr. „Sollte das 
nicht zustande kommen, dann 
wird es eine Gegeneinladung 
von uns geben.“

Eine neue Dreiecksgeschichte?
Mit Grimbergen, der belgischen Partnerstadt von Saalfelden, könnte sich etwas anbahnen / 

Musikverein 03 Ober-Roden kehrt begeistert von einem Besuch zurück

Deutsch-belgische Freundschaft: Gruppenfoto vor dem Vereinshaus der belgischen Gastgeber. 
 (Foto: p)

Ober-Roden (PS) Die Altklei-
dersammlung der Kolpingsfa-
milie Ober-Roden brachte am 
Samstag etwa zehn Tonnen an 
Material. Die Helfer waren wie-
der den ganzen Vormittag über 
in den Straßen unterwegs, 
viele Rödermärker brachten 
ihre Altkleider auch direkt 

zum LKW-Anhänger, der vor 
der Sporthalle Kapellenstraße 
parkte. Willkommene Unter-
stützung kam auch von der 
Katholischen Arbeitnehmerbe-
wegung (KAB) Urberach, der 
Kolpingsfamilie Eppertshausen 
und den Teamern des Kolping-
zeltlagers. (Foto: PS)

Gutes Ergebnis bei der Kol-
ping-Altkleidersammlung

Waldacker (PS) - Der Regen 
hatte rechtzeitig zu Beginn der 
Herbstaktion des Naturschutz-
bundes aufgehört. So gab es 
für die zehn Teilnehmer am 
Samstagvormittag optimale 
Bedingungen für ihre Arbeit 
auf der Heide in Waldacker. 
Auf der 30.000 Quadratmeter 
großen Fläche wurden wieder 
unerwünschte Fremdgewächse 
entfernt.
Ziel der Aktionen ist es, die 
besondere Kulturfläche als 
Lebensraum für die dort vor-
kommenden seltenen Pflanzen 
und Kleintierarten und für die 
Menschen als Erholungsfläche 
zu erhalten. Den kleinen Im-
biss nach dreistündiger Arbeit 
hatten sich die Teilnehmer red-
lich verdient. Schließlich ist der 
jährliche Aufwuchs an Eichen, 
Traubenkirsche, Kiefern, Gins-
ter und vor allem der Brombeere 
groß. „Wir hatten in den letzten 
Jahren meist so 15 Teilnehmer, 
manchmal auch 20. Diesmal 
sind es ein paar weniger“, sagte 

der NABU-Vorsitzende Dr. Rüdi-
ger Werner.
Neben dem Arbeitseinsatz des 
NABU gibt es weitere Säulen der 
Heidepflege. So weiden auf der 
Heide seit 2010 Schafe - immer 
zu einem anderen Zeitpunkt zwi-
schen Mai und August. Dadurch 
werden die Gräser kurz gehalten. 
Diesmal waren die Schafe bis An-
fang August da. „Im Juli hatten 
wir ja diese Trockenheit, das sah 
dann aus wie eine Wüste“, sagte 
Rüdiger Werner. „Durch den Re-
gen im August hat sich das aber 
wunderbar entwickelt.“ So schön 

geblüht wie in diesem Jahr habe 
es auf der Heide selten. „Man hat 
gesehen, wie schnell sich die Na-
tur erholen kann.“ Werner hat-
te Anfang August und Anfang 
September Bilder gemacht. „Da 
denkt man, das wären zwei ver-
schiedene Flächen oder unter-
schiedliche Jahre. Aber da liegen 
nur vier Wochen dazwischen.“ 
Bei der Heide hatte man in den 
letzten Jahren einige Flächen ab-
gemäht, da sie vergreist waren. 
In den trockenen und heißen 
Monaten sieht das dann so aus, 
als ob alles tot ist. Aber auch die-

se Bereiche haben sich wieder 
erholt.
Die rund drei Hektar große, mit 
Heidekraut bewachsene Fläche 
ist ein für unsere Breiten beson-
deres Biotop mit einer außer-
ordentlich hohen biologischen 
Vielfalt, besonders an Blüten-
pflanzen und Insekten.  Anfang 
der neunziger Jahre war die Hei-
de, zu einem Zeitpunkt, als sie 
total verbuscht war, mit einer 
Großaktion neu angelegt wor-
den.  Ziel des NABU ist es, die 
Heide langfristig zu erhalten und 
weiter ökologisch zu verbessern.
„Das Jahr war für die Heide gut“, 
sagte Rüdiger Werner am Sams-
tag. Sorgen bereitet dem NABU 
lediglich die Brombeere, die sich 
in den vergangenen Jahren stark 
ausgebreitet hat. „Die Brombee-
re ist sehr konkurrenzstark“, 
vermutet Rüdiger Werner einen 
Grund. Während andere Pflan-
zen mit der Trockenheit der ver-
gangenen Jahre große Probleme 
hatten, sei die Brombeere damit 
besser zurechtgekommen.

Nur die Brombeere bereitet Sorgen
NABU-Aktion auf der Heide in Waldacker

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Rödermark (NHR) Zu einer Bür-
gerversammlung laden Stadt-
verordnetenvorsteher Sven 
Sulzmann und Bürgermeister 
Jörg Rotter am Dienstag, dem 
14. November, in die Kultur-
halle ein. Dort, in Rödermarks 
„gut Stubb“ im Ober-Röder 
Ortskern, wird ab 18.30 Uhr 
das Thema „Natur in der Stadt“ 
beleuchtet.
Mit einer Vielzahl von Infor-
mationen, die allesamt die 
Grünflächengestaltung im 
Stadtgebiet zwischen Bulau 
und Breidert betreffen, wird Dr. 
Eva Distler die Veranstaltung 
einleiten. Die Diplom-Biolo-
gin vom Planungs- und Ge-
staltungsbüro „Naturnahes 
Grün“ in Weiterstadt hat be-
reits mehrere Projekte unter 
der Überschrift „Ökologische 
Aufwertung“ in Rödermark 
federführend betreut. Sie be-

richtet folglich aus erster Hand 
darüber, welche Aspekte bei 
Anpflanzungen im öffentli-
chen Raum von besonderer Be-
deutung sind.
Die Zusammenkunft soll auch 
Gelegenheit zu einer Bürgerfra-
gestunde bieten. Schriftliche 
Anfragen – sowohl zum Stich-
wort des Abends als auch zu 
anderen Themen von öffentli-
chem Interesse mit Bezug zur 
Stadt Rödermark – können bis 
zum 5. November per E-Mail 
beim Gremienbüro der Stadt 
eingereicht werden:  gremien@
roedermark.de.
Zudem können Fragen, die 
sich spontan während der Bür-
gerversammlung ergeben, am 
Saalmikrofon gestellt werden. 
Eva Distler und die führenden 
kommunalpolitischen Reprä-
sentanten der Stadt hoffen auf 
einen facettenreichen Dialog.

Unter der Lupe:                
„Natur in der Stadt“ 
Bürgerversammlung am 14. November                        

in der Kulturhalle 

Drei Stunden dauerte die NABU-Aktion auf der Heide in Walda-
cker.   (Foto: PS) 
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GESUNDHEIT
Rubrik: Arthrose

Pflanzlicher Wirkstoff macht
Gelenke wieder beweglich1

Ein pflanzlicher Arthrose-Wirkstoff aus Deutschland überzeugt in
klinischen Studien: Die Patienten sind wieder deutlich beweglicher1

und haben weniger Gelenkschmerzen2.
EXTRACT). In klinischen Studien mit Knie-
und Hüftarthrose-Patienten zeigte sich bei
Einnahme des Wirkstoffes eine deutliche
Verbesserung der Beweglichkeit (+35%)
sowie eine Reduzierung der Gelenksteife.1

Darüber hinauswurdendiemit demKnorpel-
verschleiß einhergehendenGelenkschmerzen
nachweislich reduziert. So war dieWirkung
nach einer 6-wöchigen Einnahme sogar mit
chemischen Schmerzmitteln vergleichbar.2

Der pflanzlicheWirkstoff ist dank seiner sehr
guten Verträglichkeit vor allem für Patien-
ten mit wiederkehrenden oder dauerhaften

1)Wegener. In Phytother. Res., 2003 Dec;17(10):1165–1172.2) Chrubasik. In Rheumatology (Oxford) 2003;42:141-148; Randomisierte, doppelblinde Head-to-Head Studie; getestet wurde 2.400mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt gegen Rofecoxib (COX-2-Hemmer, NSAR). Hinsichtlich
Zusammensetzung, Extrakt-Tagesdosis sowie Menge an Droge pro Tag ist das in der Studie verwendete Harpagophytum procumbens-Präparat identisch mit Gelencium EXTRACT. 3) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematische Meta-Analyse von 28 klinischen Studien.

Pflichttext: Gelencium® EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten. Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des
Bewegungsapparates. Enthält Lactose und Saccharose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Alt-Moabit 101 D • 10559 Berlin.

Gelenkbeschwerden ein Segen. 97% der
Verwender des Pflanzenextraktes hatten
keine Nebenwirkungen.3 Viele Betroffene
konnten zudem die Einnahme chemischer
Schmerzmittel deutlich reduzieren2 – und
somit auch deren häufige Nebenwirkungen
(u.a. Bluthochdruck, Magengeschwüre).

Fazit: Mit dem pflanzlichen Wirkstoff
in Gelencium® EXTRACT können Sie
Arthrose-Schmerzen wirksam lindern.
Fragen Sie in Ihrer Apotheke nach
Gelencium® EXTRACT.

Rund 15 Millionen Deutsche leiden an
chronischen Gelenkschmerzen–bei
der Mehrheit ist Gelenkverschleiß

(Arthrose) die Ursache. Eine fühlbare Stei-
gerung der Lebensqualität und Linderung
verspricht ein pflanzlicher Arthrose-Wirk-
stoff aus Deutschland. Der Pflanzenextrakt
nutzt die bekannten positiven Wirkungen
der Arthrose-Heilpflanze Harpagophytum
procumbens und wurde nun mit einer
Tagesdosis von 2.400mg als moderne Film-
tablette aufbereitet (Apotheke, Gelencium®

Anzeige

GELINDERT
SCHMERZEN

Erwiesene Linderung der Gelenk-
schmerzen - Wirkung vergleichbar
mit chemischen Schmerzmitteln2

Erwiesene Verbesserung um

+ 35%1

VERBESSERT
BEWEGLICHKEIT

Rödermark (NHR) Intensiv be-
müht sich die Stadt Rödermark, 
den Lkw-Verkehr auf der Landes-
straße 3097 neu zu lenken. Viele 
Menschen in Ober-Roden, die 
entlang der Achse Mainzer Stra-
ße/Hanauer Straße/Nieder-Röder 
Straße beheimatet sind, sollen 
von der angedachten Maßnah-
me profitieren. Stichwort: 
Lärm- und Abgasdrosselung. 
Mittlerweile hat der Magistrat 
beschlossen, dass die Kommu-
ne grundsätzlich bereit ist, die 
Kosten für eine modifizierte Be-
schilderung zu übernehmen, die 
den Schwerlastverkehr auf eine 
andere Route führt. „Das unter-
streicht, dass wir dieses Vorha-
ben mit Nachdruck verfolgen“, 
erläutert die für den Bereich 
„Ordnung und Verkehr“ zu-
ständige Erste Stadträtin Andrea 
Schülner.
Der grundsätzliche Sachverhalt, 

kurz skizziert: Laster, die von 
den Autobahnen im Westkreis 
(Langen/Dreieich) kommen und 
Richtung B 45 unterwegs sind, 
sollen künftig an der zentralen 
Kreuzung zwischen Urberach 
und Ober-Roden nach Süden auf 
den Rödermarkring gelenkt wer-
den. Dort führt der Weg dann 
zur Anschlussstelle Ober-Ro-
den/Eppertshausen auf die B 45. 
Auch für die entgegengesetzte 
Richtung soll diese Strecke aus-
gewiesen werden. 
Der angestrebte Effekt: Die der-
zeit vom Lkw-Verkehr noch 
primär genutzte Achse quer 
durch das nördliche Ober-Röder 
Siedlungsgebiet (TG-Sportplatz, 
Kipferl-Kreuzung, Siedlung am 
Karnweg) wäre fortan eine „Ta-
buzone“ für schwere Brummis. 
Mit einem Durchfahrtsverbot 
würde unmissverständlich sig-
nalisiert, dass die neue Wegefüh-

rung über den Rödermarkring zu 
nutzen ist.
Mit dem Kreis Offenbach und 
der für die Landes- und Bundes-
straßen zuständigen Straßenbau-
behörde „Hessen Mobil“ stimmt 
die Stadt die nötigen Schritte zur 
Umsetzung des Vorhabens ab. 
Der aktuelle Sachstand: Nach 
zeitintensiven Vorarbeiten unter 
Beteiligung von Ingenieurbü-
ros hat Landrat Oliver Quilling 
mitgeteilt, dass im Rahmen ei-
nes Anhörungsverfahrens keine 
Einwände gegen das angepeil-
te Szenario „Neu kanalisierte 
Lkw-Ströme“ erhoben wurden.
Das bedeutet: Ein Beschilde-
rungsplan ist zu erstellen. Neue 
Wegweiser-Tafeln sind zu be-
schaffen und zu installieren. Was 
derzeit noch fehlt, ist eine detail-
lierte Kostenschätzung. Sobald 
diese vorliegt, soll der Magistrat 
in einem finalen Schritt über die 

endgültige Mittelfreigabe seitens 
der Stadt entscheiden, nachdem 
– wie eingangs erwähnt – bereits 
grundsätzliche Bereitschaft zur 
Kostenübernahme signalisiert 
wurde.
Die Abstimmungsprozesse mit 
den übergeordneten Behörden 
seien aufwendig und komplex. 
Doch gleichwohl, so Andrea 
Schülner, hätten alle Beteiligten 
klar zum Ausdruck gebracht, 
dass es nicht bei Plänen auf dem 
Papier bleiben solle. „Die Ent-
lastungspotenziale, die mit dem 
Umleiten der Laster auf die neue 
Strecke einhergehen würden, 
sollen ausgeschöpft werden. Das 
war, ist und bleibt die Marsch-
route der Stadt. Die jüngsten 
Entscheidungen des Magistrats 
im Hinblick auf die Schilderfi-
nanzierung unterstreichen dies 
sehr deutlich“, betont die Erste 
Stadträtin.

Lkw-Verkehr: Route auf L 3097 soll sich ändern
Magistrat signalisiert grundsätzliche Bereitschaft zur Finanzierung neuer Schilder

Rödermark (NHR) Das Schil-
lerHaus lädt dazu ein, am 14. 
Europäischen Film-Festival der 
Generationen teilzunehmen. 
Ab dem 24. Oktober bietet sich 
die Möglichkeit, Wettbewerbs-
filme in den Räumlichkeiten des 
Mehrgenerationenhauses anzu-
schauen. Gezeigt werden jeweils 
ab 18 Uhr drei Filme über das 
Älterwerden, die alle Generatio-
nen ansprechen.
Start ist am 24. Oktober mit ei-
nen unterhaltsamen Familien-

film, eine spannende Detektiv-
geschichte mit Witz und Action, 
aber auch nachdenklichen Mo-
menten. Der zweite Festivalfilm 
bildet am 15. November den 
Abschluss der aktuell im Schil-
lerHaus laufenden Demenzreihe 
und nähert sich in bewegender 
Art und Weise dem Thema De-
menz. Der Abschlussfilm am 
22. November um 18 Uhr ist 
eine lockerleichte Studie über 
die Möglichkeiten des Internets 
im Alter. 

Filme über das Älterwerden

Rödermark (NHR) Das Jahr 
2023 neigt sich seinem Ende zu, 
die Adventszeit steht fast schon 
vor der Tür, Silvesterfeiern wer-
den geplant – und auch die 
letzten Vereinsveranstaltungen 
gehen über die Bühne. Da wird 
es Zeit, an den traditionellen 
Rückblick auf Highlights des 
vielfältigen Rödermärker Ver-
anstaltungskalenders zu den-
ken. Auch für dieses Jahr wird 
die Stadt Rödermark wieder ein 
Jahrbuch herausgeben, das an 
besondere Ereignisse erinnert, 
die das städtische Leben 2023 
geprägt haben.
Um diesen Rückblick so zeitnah 
wie möglich veröffentlichen zu 
können, sind Vereine und Insti-
tutionen aufgerufen, kurze Texte 
(maximal 150 Wörter) und Bil-
der von Jubiläen und Festen, von 
Erfolgen und Ehrungen verdien-
ter Mitglieder – kurz: von allem, 
was 2023 für sie wichtig war, bis 
zum 15. Dezember an die Pres-

sestelle der Stadt per E-Mail an 
heiko.friedrich@roedermark.de 
zu schicken. Beiträge über Er-
eignisse, die erst im Dezember 
stattfinden, können bis zum 19. 
Januar gemailt werden.
Es muss markiert sein, welchem 
Monat eine Veranstaltung zuge-
ordnet werden muss. Bearbeitet 
werden nur Texte im Word-For-
mat. Die Fotos sollten eine Grö-
ße von mindestens 300 KB ha-
ben.

Beiträge für 
Jahrbuch 2023                     

erwünscht

Rödermark (NHR) Aufgrund 
der veränderten klimatischen 
Bedingungen wird der Finan-
zierungsbedarf im Wald in den 
nächsten Jahren kontinuier-
lich steigen, so dass Zuschüsse 
höchst willkommen sind. Unter 
dem Stichwort „Klimaangepass-
tes Waldmanagement“ hat das 
Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft ein 
umfangreiches Förderprogramm 
aufgelegt. Davon wird auch Rö-
dermarks Wald profitieren. Der 

Magistrat hat nämlich unlängst 
beschlossen, dass sich die Stadt 
an diesem Förderprogramm be-
teiligt. Über einen Zeitraum von 
20 Jahren können Fördermittel 
in Höhe von insgesamt 992.000 
Euro erwartet werden. Zwölf 12 
Kriterien sind während dieser 
Zeit verpflichtend zu erfüllen. 
Dies geschieht in enger Abspra-
che mit dem Forstamt Langen.
Die meisten dieser Kriterien sind 
schon Bestandteil der Zertifizie-
rung des Stadtwaldes nach dem 

FSC-Standard. Für die restlichen 
drei Forderungen hat das For-
stamt seine federführende Bear-
beitung zugesagt. Dabei handelt 
es sich zunächst um das The-
ma „Naturverjüngung“. Dann 
müssen pro Hektar Waldfläche 
fünf sogenannte Habitatbäume 
ausgewiesen werden, insgesamt 
also 5.350 Bäume. Dabei handelt 
es sich um Totholz, Horst- und 
Höhlenbäume, die zum Schutz 
der biologischen Vielfalt in an-
gemessenem Umfang erhalten 

und gefördert werden müsssen. 
Einzelne Bäume oder Teile davon 
sollen also bis zum natürlichen 
Zerfall im Wald verbleiben und 
nicht geerntet werden. Als letztes 
muss die Stadt eine natürliche 
Waldentwicklung fördern und 
5 Prozent der Waldfläche, also 
rund 53,5 Hektar, stilllegen. 
Das Forstamt würde hierzu Flä-
chen vorschlagen, die sowohl 
forstwirtschaftlich als auch zur 
Generierung von Ökopunkten 
nicht interessant wären.

„Klimaangepasstes Waldmanagement“
Stadt wird von einem Förderprogramm des Bundes profitieren

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!
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Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Internet und Aushang
Die Amtlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.
Neufassung der Hunde-
steuersatzung
Aufgrund der §§ 5 und 51 der 
Hessischen Gemeindeordnung 
i. d. F. der Bekanntmachung 
vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 
142), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 
16.Februar 2023 (GVBl. S. 90, 
93) und der §§ 1, 2 und 7 des 
Gesetzes über kommunale Ab-
gaben in der Fassung vom 24. 
März 2013 (GVBl. 2013, 134), 
zuletzt geändert durch Artikel 
4 des Gesetzes vom 20. Juli 
2023 (GVBl. S. 582) hat die 
Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Rödermark am 
10.10.2023 die folgende Sat-
zung beschlossen:
Satzung über die Erhe-
bung einer Hundesteuer
im Gebiet der Stadt Röder-
mark
(Hundesteuersatzung)
§1
Steuergegenstand
Gegenstand der Steuer ist das 
Halten von Hunden durch na-
türliche Personen im Stadtge-
biet.
§ 2
Steuerpflicht und Haftung
(1)Steuerschuldnerin oder Steu-
erschuldner ist die Halterin 
oder der Halter eines Hundes.
(2)Hundehalterin oder Hunde-
halter ist, wer einen Hund im 
eigenen Interesse oder im Inter-
esse einer oder eines Haushalts-
angehörigen in ihrem oder sei-
nem Haushalt aufnimmt. Als 
Halterin oder Halter gilt auch, 
wer einen Hund länger als zwei 
Monate gepflegt, untergebracht 
oder auf Probe oder zum Anler-
nen gehalten hat.
(3)Alle in einem Haushalt auf-
genommenen Hunde gelten als 
von ihren Halterinnen
oder Haltern gemeinsam gehal-
ten.
(4)Halten mehrere Personen 
gemeinschaftlich einen oder 
mehrere Hunde, so sind sie Ge-
samtschuldner der Steuer.
§ 3
Entstehung und Ende der 
Steuerpflicht
(1)Die Steuerpflicht entsteht 

mit dem 1. des Monats, in 
dem ein Hund in einen Haus-
halt aufgenommen wird. Bei 
Hunden, die der Halterin oder 
dem Halter durch Geburt von 
einer von ihr oder von ihm ge-
haltenen Hündin zuwachsen, 
beginnt die Steuerpflicht mit 
dem 1. des Monats, in dem der 
Hund drei Monate alt wird. In 
den Fällen des § 2 Abs. 2 Satz 
2 beginnt die Steuerpflicht mit 
dem 1. des Monats, in dem der 
Zeitraum von zwei Monaten 
überschritten worden ist.
(2) Die Steuerpflicht en-
det mit Ablauf des Kalendermo-
nats, in dem die Hundehaltung 
beendet war und die Meldung 
nach § 9 Abs. 3 dieser Satzung 
erfolgt ist.
§ 4
Erhebungszeitraum, Ent-
stehung der Steuer
(1)Die Steuer wird als Jahres-
steuer erhoben. Erhebungszeit-
raum ist das Kalenderjahr.
(2) Entsteht oder endet die 
Steuerpflicht im Laufe eines 
Kalenderjahres, so ist die Steuer 
anteilmäßig auf volle Monate 
zu berechnen.
§5
Steuersatz
(1) Die Steuer beträgt 
jährlich
für den ersten Hund  120 €
für den zweiten Hund 150 €
für den dritten und jeden wei-
teren Hund  180 €
(2)Hunde, für die Steuerbefrei-
ung nach § 6 gewährt wird, 
sind bei der Berechnung der 
Anzahl der Hunde nicht anzu-
setzen.
(3)Abweichend von Absatz 1 
beträgt die Steuer für einen ge-
fährlichen Hund jährlich 900 
€.
(4) Als gefährliche Hunde gel-
ten:
1. Hunde, die durch Zucht, Hal-
tung, Ausbildung oder Abrich-
tung eine über das natürliche 
Maß hinausgehende Kampfbe-
reitschaft, Angriffslust, Schärfe 
oder eine andere in ihren Wir-
kungen vergleichbare, mensch- 
oder tiergefährdende Eigen-
schaft besitzen,
2. Hunde, die einen Menschen 
gebissen oder in Gefahr dro-
hender Weise angesprungen 
haben, sofern dies nicht aus 
begründetem Anlass geschah,
3. Hunde, die ein anderes Tier 
durch Biss geschädigt haben, 
ohne selbst angegriffen worden 
zu sein, oder die einen anderen 
Hund trotz dessen erkennbarer 
artüblicher Unterwerfungsges-
tik gebissen haben,
4. Hunde, die durch ihr Ver-
halten gezeigt haben, dass sie 
unkontrolliert andere Tiere 
hetzen oder reißen, oder
5. aufgrund ihres Verhaltens 
die Annahme rechtfertigen, 
dass sie Menschen oder Tiere 
ohne begründeten Anlass bei-
ßen.
(5)Für folgende Rassen und 
Gruppen von Hunden sowie 
deren Kreuzungen untereinan-
der oder mit anderen Hunden 
wird eine Gefährlichkeit ver-
mutet (Listenhunde):
1. Pitbull-Terrier oder Ameri-
can Pitbull Terrier,
2. American Staffordshire-Ter-
rier oder Staffordshire Terrier,
3. Staffordshire-Bullterrier,
4. Bullterrier,
5. American Bulldog,
6. Dogo Argentino,
7. Fila Brasileiro,
8. Kangal (Karabash),
9. Kaukasischer Owtscharka 
und
10. Rottweiler; dies gilt nicht, 
soweit Hunde dieser Rasse 

schon vor dem  31.12.2008 
gehalten wurden oder Nach-
kömmlinge dieser Rasse am 
31.12.2008  bereits erzeugt 
waren und ihre Haltung durch 
die Halterin oder den Halter bis  
spätestens 30.06.2009 bei dem 
Bürgermeister der Stadt Röder-
mark als örtlicher  Ordnungs-
behörde schriftlich angezeigt 
worden ist.
(6)Für gefährliche Hunde nach 
§ 5 Abs. 4 Nr. 2 und 3, für die 
ein Steuersatz nach § 5 Abs. 3 
festzusetzen ist, beträgt die 
Steuer jährlich 180 €, wenn 
nach Ablauf von mindestens 
drei Jahren seit Erteilung ei-
ner Erlaubnis nach § 3 Abs. 1 
HundeVO keine weiteren Auf-
fälligkeiten zu erkennen sind 
sowie von einer positiven Ver-
haltensänderung des Hundes 
auszugehen ist und dies durch 
eine positive Wesensprüfung 
nachgewiesen wird ( § 3a Abs. 
1 HundeVO).
§ 6
Steuerbefreiungen
(1)Steuerbefreiung wird auf 
Antrag gewährt für Hunde, 
die ausschließlich dem Schutz 
und der Hilfe blinder, tauber 
oder sonst hilfloser Personen 
dienen. Sonst  hilflose Perso-
nen sind solche Personen, die 
einen Schwerbehindertenaus-
weis mit den Merkzeichen „B“, 
„Bl“, „aG“, „G“, „Gl“ oder „H“ 
besitzen.
(2)Steuerbefreiung wird auf An-
trag auch gewährt für
a)Gebrauchshunde in der erfor-
derlichen Anzahl, welche aus-
schließlich für die Bewachung 
von Herden verwendet werden,
b) Hunde, die von ihren Hal-
tern aus dem Kreistierheim 
Münster/Dieburg erworben 
wurden, bis zum Ende des auf 
das Jahr des Erwerbs folgenden 
Kalenderjahres,
c) Diensthunde von Polizei- 
und Zollbeamten sowie Hun-
de, die für den Einsatz im Ret-
tungs- und Katastrophendienst 
vorgesehen sind; soweit ihre 
Eignung nachgewiesen wird 
und mit der Ausbildung begon-
nen wurde,
d) Hunde die eine Ausbildung 
als Therapie-, Schul- oder Di-
abeteswarnhund haben. Die 
Ausbildung ist durch Vorlage 
von Ausbildungsnachweisen zu 
belegen und die Verwendung 
des Hundes in geeigneter Weise 
glaubhaft zu machen.
§ 7
Allgemeine Voraussetzun-
gen für Steuerbefreiungen
Steuerbefreiung wird nur ge-
währt, wenn
(1) die Hunde keine Hunde nach 
§ 5 Abs. 4 und Abs. 5 dieser Sat-
zung sind,
(2) der Steuerpflichtige die für 
die Beurteilung der Vorausset-
zungen der Steuerbefreiung 
erheblichen Tatsachen vollstän-
dig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Be-
weismittel vorlegt,
(3)  die Hunde entspre-
chend den Erfordernissen des 
Tierschutzes gehalten werden.
§ 8
Festsetzung und Fälligkeit
(1)Die Steuer wird für ein Ka-
lenderjahr oder – wenn die 
Steuerpflicht erst während des 
Kalenderjahres beginnt – für 
den Rest des Kalenderjahres 
festgesetzt. In der Festsetzung 
kann bestimmt werden, dass 
die Festsetzung auch für künf-
tige Kalenderjahre gilt, solange 
sich die Berechnungsgrund-
lagen und die Höhe der Steuer 
nicht ändern.
(2)Die Steuer wird bei der erst-

maligen Festsetzung einen 
Monat nach Bekanntgabe des 
Steuerbescheides, im Übrigen 
jeweils zum 1. Juli eines Ka-
lenderjahres mit dem Jahresbe-
trag fällig. Auf Antrag kann die 
Steuer auch in vierteljährlichen 
Beträgen zum 15. Februar, zum 
15. Mai, zum 15. August und 
zum 15. November entrichtet 
werden.
(3)Für diejenigen Steuerschuld-
ner, die für das Kalenderjahr 
die gleiche Hundesteuer wie im 
Vorjahr zu entrichten haben, 
kann die Hundesteuer durch 
öffentliche Bekanntmachung 
festgesetzt werden. Für die Steu-
erschuldner treten mit dem 
Tage der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechts-
wirkungen ein, wie wenn ihnen 
an diesem Tage ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen 
wäre.
§ 9
Meldepflicht
(1)Die Hundehalterin oder der 
Hundehalter ist verpflichtet, ei-
nen Hund innerhalb  von zwei 
Wochen nach der Aufnahme 
oder wenn der Hund ihr oder 
ihm durch  Geburt von einer 
von ihr oder ihm gehaltenen 
Hündin zugewachsen ist in-
ner-  halb von zwei Wochen, 
nachdem der Hund drei Monate 
alt geworden ist, bei  der Stadt 
unter Angabe der Rasse und der 
Abstammung des Tieres schrift-
lich  anzumelden. In den Fäl-
len des § 2 Abs. 2 Satz 2 muss 
die Anmeldung innerhalb von 
zwei Wochen nach dem Tage, 
an dem der Zeitraum von zwei 
Monaten überschritten worden 
ist, erfolgen.
(2)Die Stadt Rödermark kann 
einen Nachweis über die Rasse-
zugehörigkeit des Hundes ver-
langen.
(3)Endet die Hundehaltung 
oder entfallen die Vorausset-
zungen für eine gewährte Steu-
erbefreiung, so ist dies der Stadt 
innerhalb von zwei Wochen 
anzuzeigen.
(4)Wird ein Hund veräußert, 
so sind mit der Anzeige nach 
Abs. 2 Name und Anschrift der 
Erwerberin oder des Erwerbers 
anzugeben.
§10
Hundesteuermarken
(1)Für jeden angemeldeten 
Hund, dessen Haltung im Stadt-
gebiet angezeigt wurde, wird 
eine Hundesteuermarke, die 
Eigentum der Stadt bleibt, aus-
gegeben.
(2)Die Hundehalterin oder der 
Hundehalter hat die von ihr 
oder ihm gehaltenen Hunde 
mit einer gültigen und sichtba-
ren Hundesteuermarke zu ver-
sehen.
(3)Endet eine Hundehaltung, 
so ist die Steuermarke mit der 
Anzeige über die Beendigung 
der Hundehaltung innerhalb 
von zwei Wochen an die Stadt 
zurückzugeben.
(4)Bei Verlust einer Hundesteu-
ermarke wird der Halterin oder 
dem Halter eine Ersatzmarke 
gegen eine Gebühr ausgehän-
digt. Dasselbe gilt für den Ersatz 
einer unbrauchbar gewordenen 
Hundesteuermarke; die un-
brauchbar gewordene Hunde-
steuermarke ist zurückzugeben. 
(5)Wird eine in Verlust geratene 
Hundesteuermarke wieder auf-
gefunden, ist die wieder gefun-
dene Marke unverzüglich an die 
Stadt zurückzugeben.
§11
Steueraufsicht
(1)Auf die Steuerschuldner 
finden die Vorschriften der 
Abgabenordnung über die Au-

ßenprüfung entsprechende An-
wendung.
(2)Die Stadt Rödermark ist be-
fugt, die Angaben des zur Aus-
kunft Verpflichteten in seinen 
Geschäftsbüchern und sonsti-
gen Unterlagen nachzuprüfen.
(3)Der Magistrat kann allgemei-
ne Aufnahmen des Hundebe-
standes anordnen.
§ 12
Hundebestandsaufnahme
(1)Der Magistrat kann zur Siche-
rung der Gleichmäßigkeit der 
Erhebung der Hundesteuer im 
zeitlichen Abstand von nicht 
weniger als zwei Jahren allge-
meine Erhebungen des Hun-
debestandes (Hundebestands-
aufnahme) anordnen. Der 
Magistrat weist vor Durchfüh-
rung öffentlich in geeigneter 
Form auf die Hundebestands-
aufnahme hin.
(2) Die Stadt kann sich 
zur Durchführung der Hunde-
bestandsaufnahme Dritter be-
dienen, wenn der Magistrat dies 
anordnet. § 4 des Hessischen 
Datenschutzgesetzes in der Fas-
sung vom 07.01.1999 (GVBI. I S. 
98), geändert durch Gesetz vom 
20. Mai 2011 (GVBI. I S. 208) 
gilt entsprechend.
(3)Grundstückseigentümer, 
Haushaltsvorstände und deren 
Stellvertreter sind verpflichtet, 
den Beauftragten der Stadt Rö-
dermark auf Nachfrage über 
die auf dem Grundstück, im 
Haushalt oder Betrieb gehalte-
nen Hunde und deren Halter 
wahrheitsgemäß Auskunft zu 
erteilen (§ 4 Abs. 1 Nr. 3a KAG 
in Verbindung mit § 93 AO). Zur 
wahrheitsgemäßen Auskunfts-
erteilung ist auch der Hunde-
halter verpflichtet.
(4)Bei der Durchführung von 
Hundebestandsaufnahmen 
sind die Grundstückseigentü-
mer, Haushaltsvorstände sowie 
deren Stellvertreter zur wahr-
heitsgemäßen Ausfüllung der 
ihnen vom Steueramt über-
sandten Nachweisungen in-
nerhalb der vorgeschriebenen 
Fristen verpflichtet (§ 4 Abs. 1 
Nr. 3a KAG in Verbindung mit 
§ 93 AO).
(5)Durch das Ausfüllen der 
Fragebögen oder der mündli-
chen Auskunftserteilung wird 
die Verpflichtung zur An- und 
Abmeldung nach § 9 nicht be-
rührt. 
§13
Ordnungswidrigkeiten
(1)Ordnungswidrig handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig 
den in §§ 10 und 11 enthaltenen 
Pflichten nicht nachkommt.
(2)Die Ordnungswidrigkeit 
kann mit einer Geldbuße in 
Höhe von bis zu 500 € geahndet 
werden.
§14
Übergangsvorschrift
Die im Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens dieser Satzung bei der Stadt 
bereits angemeldeten Hunde 
gelten als angemeldet im Sinne 
des § 9 Abs. 1.
§15
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 
01.01.2024 in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Satzung über die 
Erhebung einer Hundesteuer im 
Gebiet der Stadt Rödermark in 
der Fassung vom 09. Dezember 
2015 außer Kraft.

Änderung der Ehrungsord-
nung
Aufgrund des § 5 der Hess. Ge-
meindeordnung (HGO) in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 07.03.2005 (GVBl. I Sei-
te 142) zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 

16.02.2023 (GVBl. Seite 90,93) 
hat die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Rödermark 
in ihrer Sitzung am 10.10.2023 
die
Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Ehrung
verdienter Persönlichkei-
ten und von Jubilaren
durch die Stadt Röder-
mark (Ehrungsordnung)
2. Änderung
geändert.
Artikel I
§ 6 b erhält die folgende Fas-
sung:
§ 6b
Kulturpreis der Stadt Rö-
dermark
(1)Rödermärker Vereine, Per-
sonen und Initiativen, die sich 
in besonderer Weise kulturell 
engagieren und die kulturelle 
Szene Rödermarks außerge-
wöhnlich bereichern, werden 
mit dem Kulturpreis der Stadt 
Rödermark ausgezeichnet. 
(2) Der Preis soll jährlich 
vergaben werden. Er ist mit ei-
nem Preisgeld von 1.000 € do-
tiert und nicht teilbar. 
(3)Gewürdigt werden können 
besondere Leistungen aus den 
Bereichen Musik, der bildenden 
Kunst, der darstellenden Kunst, 
der Literatur und der Wissen-
schaft. 
Ehrungswürdig sind einmalige 
ebenso wie kontinuierlich er-
brachte Leistungen. 
(4)Der Kulturpreis kann an Ein-
zelpersonen, Vereine, Organisa-
tionen oder Gruppen vergeben 
werden, die seit mindestens drei 
Jahren ihren Wohnsitz bzw. Sitz 
in Rödermark haben und deren 
Leistung unmittelbar auf das 
kulturelle Leben Rödermarks 
Bezug nimmt. Es können Ein-
zel- und Gemeinschaftsleistun-
gen geehrt werden.
(5)Vorschläge sind schriftlich 
und mit einer umfassenden 
Begründung einzureichen. Das 
Vorschlagsrecht haben alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
Rödermarks. 
(6)Über die Vergabe des Kultur-
preises entscheidet eine Jury. 
Die Zusammensetzung der Jury 
wird vom Magistrat beschlos-
sen.
(7)Die Vergabe erfolgt zu gege-
benem Anlass oder im Rahmen 
einer Ehrungsveranstaltung. 
§ 9 Abs. 2 und § 10 Abs. 2 wer-
den wie folgt geändert:
§ 9
Silberne Sportplakette
(2)Personen, die sich mindes-
tens 20 Jahre ehrenamtlich für 
den Sport engagiert haben, kön-
nen mit der Sportplakette in Sil-
ber ausgezeichnet werden.
§ l0
Bronzene Sportplakette
(2)Personen, die sich mindes-
tens 10 Jahre ehrenamtlich 
für den Sport engagiert haben, 
können mit der Sportplakette in 
Bronze ausgezeichnet werden.
Artikel II
Folgende Paragraphen und Ab-
sätze der Satzung über die Eh-
rung verdienter Persönlichkei-
ten und von Jubilaren durch die 
Stadt Rödermark (Ehrungsord-
nung) werden nicht geändert:
§ 1 Abs. 1–3; § 2 Abs. 1-4; § 3 
Abs. 1–3; § 4 Abs. 1-3; § 5 Abs. 1 
und 2; § 6 Abs. 1–4; 
§ 6 a Abs. 1–3; § 7 Abs. 1–5; § 
8 Abs. 1 und 2; § 9 Abs. 1; § 10 
Abs. 1; § 11 Abs. 1; § 12 Abs. 1-3; 
§ 13 Abs. 1-3; § 14; § 15 Abs. 1 
und 2; § 16; § 17

Fortsetzung der Amtli-
chen bekanntmachungen 
auf Seite 5
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WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

Unsere Leistungen
• Überführungen
• Organisation der Trauerfeier
(Pfarrer, Blumen...)

• Erledigung der Formalitäten
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Gerbig

Senefelderstraße 24 • 63322 Rödermark
Tel.: 06074/4 25 06 • Mobil: 0173/213 66 80

E-mail: walter-dachdeckerbetrieb@t-online.de

www.walter-geruestbau.com

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER DACHDECKER-,
ISOLIER- UND GERÜSTARBEITEN

SPENGLEREI • ZIMMEREI

über 45
Jahre

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Lassen Sie Ihre Familie später
nicht im Dunkeln tappen.
Bestattungsvorsorge – damit
alles wird, wie Sie es möchten.

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.

Fortsetzung der Amtli-
chen Bekanntmachungen 
von Seite 4

Artikel III
Die vorstehende Satzungsände-
rung wird gemäß § 7 Abs. 1 der 
Hauptsatzung öffentlich be-
kannt gemacht. Sie tritt gemäß 
§ 7 Abs. 4 am Tage nach Voll-
endung der Bekanntmachung 
in Kraft.
Rödermark, den 11.10.2023
Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter,  Bürgermeister

Jahresabschluss 2022 der 
Kommunalen Betriebe Rö-
dermark
Die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Rödermark 
hat am 10. Oktober 2023 den 
mit uneingeschränktem Be-
stätigungsvermerk der Firma 
GBZ Revisions und Treuhand 
AG, Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Kassel, vom 31. 
Juli 2023 versehenen Jahres-
abschluss gemäß § 5 Nr. 11 
EigBGes festgestellt und der 
Betriebskommission und der 
kommissarischen Betriebslei-
tung für das Wirtschaftsjahr 
2022 Entlastung erteilt.
Darüber hinaus wurde be-
schlossen, den Gewinn des 
Geschäftsfeldes Abwasser in 
Höhe von 19.644,72 Euro, den 
Gewinn des Geschäftsfeldes 
Abfall in Höhe von 466.731,45 
Euro und den Verlust des Ge-
schäftsfeldes Betriebshof in 
Höhe von 562.006,88 Euro auf 
neue Rechnung vorzutragen.
Der Verlust des Geschäftsfel-
des Badehaus in Höhe von 
515.806,24 Euro wird der 
Rücklage entnommen und der 
Gewinn des Geschäftsfeldes 
Gebäudewirtschaft in Höhe 
von 30.223,54 Euro wird der 
Rücklage zugeführt.
Der Jahresabschluss 2022 
liegt vom 23.10.2023 bis 
zum 31.10.2023 im Rathaus 
Ober-Roden, Zimmer 305, öf-
fentlich aus. Die Einsichtnah-
me ist nur nach telefonischer 
Terminvereinbarung unter der 
Telefonnummer 06074 911-954 
möglich.
Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, Bürgermeister

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt 
für das Standesamt (unter der 
911-710), das Bürgerbüro (911-
712), den Fachbereich Öffent-
liche Ordnung (911-713), die 
Fachabteilungen Kinder und 
Jugend (911-714), den Fach-
bereich Kultur, Heimat und 
Europa (911-715), die Bauver-
waltung (911-716), die Kommu-
nalen Betriebe (911-719) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720). 

Sterbefälle
am 08.10.23 in Seligenstadt: 

Johanna Steinmann, geb. Hof-
ferbert, 91 Jahre
am 09.10.23 in Rödermark: Ge-
org Dehm, 85 Jahre
am 10.10.23 in Seligenstadt: 
Peter Schrod, 81 Jahre
am 12.10.23 in Rödermark: 
Hans-Jürgen van Munster, geb. 
Arnold, 81 Jahre
am 14.10.23 in Rödermark: Jo-
hann (Hans) Hitzel, 93 Jahre

Beratung
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Melanie Kreß, Tel. 911-357, so-
zialberatung-gefluechtete@roe-
dermark.de
Beratung Wohnungssicherung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung: 
Maximilian Trunk, Tel. 911-
354, mobil 0160 6165784, woh-
nungssicherung@roedermark.
de
Senioren- und Sozialberatung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de; Urberach, Mes-
senhausen, Bulau: Verena Hei-
er, 911-356; Ober-Roden: Ka-
tharina Sturm-Jäger, 911-351; 
Waldacker: Maximilian Trunk, 
911-354; dienstags von 8 bis 12 
Uhr freie Sprechstunde
SchillerHaus: dienstags von 
8.30 bis 12.30 Uhr; Anmeldung 
erforderlich bei Verena Heier, 
Tel. 911-356, seniorenundsozi-
alberatung@roedermark.de
Frauenbüro
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, oder nach 
telefonischer Vereinbarung: 
Tel. 911-242, frauenbeauftrag-
te@roedermark.de
Integration
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, oder 
nach telefonischer Vereinba-
rung: Tel. 911-242, vielfalt@
roedermark.de

Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Bücherturm, Rothaha-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
ab dem ab 8. Monat bis zum 3. 
Lebensjahr
Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; 
Anmeldung erwünscht: Tel. 
06104 66958-10, alexander.ru-
dolf@malteser.org

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt

Quartiersmanager: Stephan 
Reich, Tel. 31012-10, mobil 
0160 6165777, stephan.reich@
roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 
(Mo-Di und Do-Fr von 9 bis 14 
Uhr), christiane.rasmussen@
roedermark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr; 
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17.00 Uhr  
Senioren und Sozialberatung: 
dienstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung erforderlich 
bei Verena Heier, Tel. 911-356, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormittags 
und donnerstags nach Verein-
barung; Hebammen: Jasmin 
Beissel, jasmin.schiewer@
gmail.com, Tel. 0159 05483816; 
Sarah Upgang, sarah-hebam-
me@gmx.de, Tel. 0178 1393425
Krabbelcafé (Pavillon Villa 
Kunterbunt): dienstags, 10 bis 
12 Uhr
Spanischer Sprach-Spieltreff 
(Pavillon Villa Kunterbunt): 
freitags, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr (27.10)
Englischer Sprach-Spieltreff 
(Pavillon Villa Kunterbunt): 
mittwochs, alle 2 Wochen, 
16.30 bis 17.30 Uhr (01.11.)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags, 16 bis 18 
Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote

Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Restabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 23. 
Oktober
Bezirke B und C: Dienstag, 24. 
Oktober
Bezirk A: Mittwoch, 25. Okto-
ber
Altpapier
Bezirke C und D: Donnerstag, 
19. Oktober
Bezirk E: Donnerstag, 26. Ok-
tober
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 3: Freitag, 20. Oktober

Informationen 
der Stadt Rödermark

Geburtstagskinder
Ober-Roden
20.10. Manfred Rädlein, Babenhäuser Str. 46,  76 Jahre
21.10. Christian Decker, Am Lerchenberg 27b,  70 Jahre
22.10. Helmut  Herbstleb, Seligenstädter Str. 121,  72 Jahre
23.10. Karin Tschischka, Hauptstr. 67a,  87 Jahre
24.10. Wolfgang Hitzel, Gartenstr. 5,  72 Jahre
25.10. Dr. Hildegard Bartels, Wingerstr. 12a,  73 Jahre

Urberach
21.10. Rita Kuhrau, Töpferstr. 6,  72 Jahre
22.10. Josefine Sulzmann, Darmstädter Str. 78,  74 Jahre
23.10. Hans-Jürgen Biezer, Am Schellbusch 14,  77 Jahre
24.10. Petar Rajkovic, Im Taubhaus 30,  75 Jahre
24.10. Rudolf Zischka, Königsberger Str. 13,  75 Jahre
26.10. Giovanni Bisignano, Liebigstr. 26,  72 Jahre
26.10. Maria Weber, Robert-Bloch-Str. 32,  70 Jahre

Goldene Hochzeit
26.10. Warda Isa und Anton Gorges, Stresemannstr. 4

20.10.  Gartenstadt Apotheke
 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
21.10. Einhorn Apotheke
 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel.   
 06106/2897795
22.10. Pauly von Buttlar Apotheke
 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
23.10.  Nikolaus Apotheke
 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/3666
24.10. Eulen Apotheke
 Gustav-Heinemann-Ring 1a, Dietzenbach, Tel.  
 06074/812273
25.10. Park Apotheke
 Rathausplatz 1, Messel, Tel. 06159/5252
26.10. easyApotheke Dieburg
 Frankfurter Str. 57, Dieburg, Tel. 06071/928020

Apotheken-Notdienst

Rödermark (NHR) Tanzen hält 
fit, macht Spaß und ist das beste 
Mittel gegen Langeweile. Nach 
dieser Devise lädt das Mehrge-
nerationenhaus SchillerHaus 
zu einem Musik- und Tanz-
abend ein. Am Samstag, dem 
21. Oktober, von 19 bis 23 Uhr 
wird DJane „Pure Power“ für 
Stimmung sorgen und Schei-
ben auflegen, die garantiert 
auf die Tanzfläche locken. Die 
Veranstaltung ist für Gäste ab 
50 Jahren gedacht. Der Eintritt 
ist frei, Spenden werden aber 
gerne entgegengenommen. Der 
Tanzabend wird unterstützt 
durch das Förderprogramm 
Familienzentren Hessen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Ü-50-Party im                 
SchillerHaus

In der Rudolf-Diesel-Straße 
im Urberacher Gewerbegebiet 
müssen Wasserleitung und 
Hausanschüsse erneuert wer-
den. Deshalb wird die Straße ab 

dem 23. Oktober von der Mes-
senhäuser Straße aus als Ein-
bahnstraße ausgewiesen. Der 
ausfahrende Verkehr wird über 
die Liebigstraße herausgeleitet.

Dieselstraße wird zur Einbahnstraße

Am Samstag, 4. November, fin-
det wieder der Skiclub Ski Ba-
sar, nun bei Kuhnis Skiservice 
in Urberach Siemensstraße 5  
statt.
Weitere Infos und Anmeldung 
sowie Teilnehmerlisten bei 

Rudi Zischka rudi.zischka@
skiclub-rodgau.de.
Skigymnastik am morgigen 
Freitag (20.) um 20 Uhr in 
der Sporthalle Ober-Roden. 
Übungsleiterin Martina Gotta 
freut sich auf viele Teilnehmer.

Skiclub Rödermark
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 20.Oktober 
19.00 Uhr:  (St. Nazarius) Abend-
messe
Samstag, 21.Oktober 
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vorabend-
messe zum Patronatsfest an-
schließend Abend d. Begegnung
(Otto u. Hanni Mickler, Karl u. 
Anita Mickler, leb. u. verst. An-
geh.)
Sonntag, 22.Oktober 
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristiefeier (Maria u. Josef Mieth 
u. Angehörige)
Kollekte an Sa/So: Weltmissions-
sonntag
Mittwoch, 25.Oktober 
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe (Leb. u. Verst. Angeh. d. 
Fam. Roßkopf u Frank)
Donnerstag, 26.Oktober 
14.30 Uhr: (St. Gallus) Senio-
ren-Gottesdienst
18.00 Uhr: (St. Nazarius) Ab-
schluss Rosenkranzandacht
Freitag, 27.Oktober 
19.00 Uhr:  (St. Nazarius) Abend-
messe
Samstag, 28.Oktober 
15.30 Uhr: (St. Nazarius) Trau-
ung von Simone u. Björn Langer
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vorabend-
messe
Sonntag, 29.Oktober 
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristiefeier (Wilhelm Weber z. 
Jgd., Maria Weber u. Maria Fi-
scher // Engelbert Weber)
15.30 Uhr: (St. Gallus) Andacht 
mit anschließender Gräberseg-
nung. Bitte bringen Sie ihr Got-
teslob und evtl. ein Grablicht 
mit.
Kollekte an Sa/So: Sanierung Kir-
chen
Pfarrversammlung 
Hiermit laden wir Sie herzlich 
ein zur  Pfarrversammlung am 
Sonntag, 22. Oktober, um 15.30 
Uhr, Neues Gemeindezentrum, 
Gallusplatz. Nach mehreren In-
formationsveranstaltungen, Sit-

zungen der Gremien der Pfarrei 
sowie der AG „Umbau“  soll über 
den aktuellen Planungs- und 
Diskussionsstand sowie über 
das weitere Verfahren berichtet 
werden.  Zur Vorbereitung einer 
Entscheidung durch die Gremi-
en der Pfarrei - Pfarrgemeinderat 
und Verwaltungsrat -  soll ein 
Meinungsbild der Pfarrgemein-
de erstellt werden. 
Terminkalender 2024
Wir bitten alle Gruppen und 
Kreise unserer beiden Kirchen-
gemeinden, uns bis spätestens 
zum 1. November sämtliche bis 
dahin bekannten, wichtigen 
Termine und Veranstaltungen 
für das neue Jahr mitzuteilen, 
damit wir diese in die Jahrespla-
nung 2024 einbeziehen können. 
Geben Sie bitte Datum, Uhrzeit 
und Ort der Veranstaltungen 
den jeweiligen Pfarrbüros be-
kannt.
Senioren-Nachmittag in St. 
Gallus 
Wir freuen uns, wenn wir Sie am 
26. Oktober um 14.30 Uhr zu ei-
nem Gottesdienst in der Kirche 
und ab 15 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Gallus mit bayeri-
schen Schmankerln zu diesem 
unterhaltsamen Nachmittag be-
grüßen dürfen.
Veranstaltung in der Marti-
nusstube im Forum
27. Oktober: Karaoke-Abend ab 
19.30 Uhr laden „Die Kobolde“ 
zum geselligen Miteinander in 
die Martinusstube ein. Hier darf 
jeder, der sich traut von sich hö-
ren lassen. Getränke und kleine 
Snacks warten auf Euch!
Sonntags, nach jeder Hl. Messe 
in St. Nazarius gehts in die Mar-
tinusstube zum Frühschoppen 
oder auch Mittagstrunk. Kar-
tenspiele und auch Knobelbe-
cher stehen zur Verfügung. Bier, 
Cola, Wasser, Kaffee, Espresso, 
Latte und dazu ein belegtes Bröt-
chen!
Gräbersegnung
Die Gräbersegnung findet in 
diesem Jahr in St. Gallus am 29. 

Oktober nach der Andacht um 
15.30 Uhr auf dem Friedhof in 
Urberach statt. 
In St. Nazarius findet die Gräber-
segnung am 1. November nach 
der Andacht um 15 Uhr auf dem 
Friedhof in Ober-Roden statt. 
Vorstellung der Forschungs-
ergebnisse zu den archäo-
logischen Funden im Orts-
kern Ober-Roden
Am Montag, 30. Oktober, um 
19.30 Uhr werden nach ein-
führenden Worten von Prof. 
Dr. Egon Schallmayer die For-
schungsergebnisse zu den ar-
chäologischen Funden im 
Ortskern Ober-Roden in der 
St. Nazarius-Kirche vorgestellt, 
und zwar von Aika Diesch, die 
mit Unterstützung der Stadt 
nunmehr ihre mehrjährigen 
Arbeiten zu ihrer Dissertation 
abschließen konnte - für unsere 
Stadt ein Meilenstein in der Er-
forschung unserer Geschichte.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Donnerstag, 19.Oktober 
19.00 Uhr:  Bibelkreis, 
Ev.Gemeindehaus Ober-Roden
Freitag, 20.Oktober 
09.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr: P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Sonntag, 22.Oktober 
10.00 Uhr: Gemeinsamer  Got-
tesdienst- Ferienkirche, Pfarrer 
i. R. Frithjof Decker, Ev. Gustav-
Adolf-Kirche
Montag, 23.Oktober 
15.30-17.30 Uhr: E lte r nK ind 
Gruppe ab 3 Jahre, Jüngere 
und ältere Geschwister will-
kommen, Ev. Gemeindehaus 
Ober-Roden
Dienstag, 24.Oktober 
10.00-12.00 Uhr: Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
Freitag, 27.Oktober 

09.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr: P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuel-
les erfahren Sie auf der Home-
page über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde Ur-
berach

Donnerstag, 19.Oktober 
10.00-11.30 Uhr: Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kin-
dern, die ab März 23 geboren 
wurden, Infos und Anmeldung 
bei Elke Preising, Tel. 0172-
9006819, Dachstudio
14.30- 16.30 Uhr: Seniorentreff 
am Donnerstag, , Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe L-Z, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-
meinde
15.30-17.00 Uhr: Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Dachstudio
18.15 Uhr:  
Männerkochen, Küche; Dach-
studio
19.30-21.00 Uhr: C hor prob e 
Rejoice, Saal
Sonntag, 22.Oktober 
10.00 Uhr: Gemeinsamer  Got-
tesdienst- Ferienkirche, Pfar-
rer im R. Frithjof Decker, Ev. 
Gustav-Adolf-Kirche Ober-Ro-
den
Montag, 23.Oktober 
14.00 - 17.00 Uhr: E i n z e l u n -
terricht „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“, Saal
15.30-17.30 Uhr: Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden,  Dach-
studio
16.30 - 17.15 Uhr: G r u p p e n -
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael Hitzel, Saal
19.00 - 20.00 Uhr: 
Posaunenchor - Mitmachen 
im Posaunenchor, mit Posau-
nenchorleiter Michael Hitzel, 
Dachstudio

19.15 - 20.00 Uhr: Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 24.Oktober 
18.00 - 19.00 Uhr: Gitarren-
gruppe, In unserer Musikgrup-
pe sind alle willkommen, die 
gerne musizieren. mit oder 
ohne Instrument (egal wel-
ches), Anfänger und Fortge-
schrittene. Gerne geben wir 
Tipps für Anfänger der Gitarre 
und Ukulele. Ansprechpartne-
rin Doris Huber, Tel. 50302., 
Saal
Mittwoch, 25.Oktober 
18.30-20.00 Uhr: J o n g l i e r -
gruppe „Los Droppos“, Saal
Donnerstag, 26.Oktober 
10.00-11.30 Uhr: Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kin-
dern, die ab März 23 geboren 
wurden, Infos und Anmeldung 
bei Elke Preising, Tel. 0172-
9006819, Dachstudio
14.30- 16.30 Uhr: Seniorentreff 
am Donnerstag, , Saal
15.30 Uhr: Rödermärker 
Brotkorb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe A-K, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-
meinde
15.30-17.00 Uhr: Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Dachstudio
19.30-21.00 Uhr: C hor prob e 
Rejoice, Saal
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf un-
serer Homepage. www.petrus-
kirche-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Freitag, 20.Oktober
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge 
und Jungpfadfinder (bis 13 
Jahre)
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre)
Samstag, 21.Oktober
19.00 Uhr: Grillabend für Män-
ner
Sonntag, 22.Oktober
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend gemein-
sames Mittagessen (Mitbring-
buffet). Der Gottesdienst wird 
auch als Livestream im Inter-
net übertragen.  Den Link fin-
den Sie unter www.feg-roeder-
mark.de
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Rödermark (NHR) Sie müssen 
keine 17 Jahre alt sein und frei-
tags auf der Straße sitzen, um 
etwas gegen den Klimawandel 
zu tun! Wir alle können et-
was zur Rettung des Planeten 
beitragen. Manchmal reicht es 
schon, ins Kabarett zu gehen 
und Anny Hartmann zuzu-
hören. Dazu ist am Samstag, 
21.10. ab 20 Uhr in der Kel-
terscheune Gelegenheit. Auf 
Einladung des AZ gastiert die 
aktuelle Preisträgerin des Deut-
schen Kleinkunstpreises in der 
Sparte Kabarett mit ihrem ak-
tuellen Programm „Klima-Bal-
lerina“.  Tickets  gibt es unter 
der Hotline 4 86 02 85, über 
www.az-rödermark.de und 
www.ztix.de sowie bei allen 
Vorverkaufsstellen, u.a.

Kabarett mit Anny 
Hartmann in der               
Kelterscheune

Urberach (NHR) Die Komödie 
„Weiß du noch“ von Regisseur 
Rainer Kaufmann mit Senta 
Berger und Günther Maria Hal-
mer in den Hauptrollen zeigen 
die Neuen Lichtspiele in Ur-
berach als Rödermarks zweiten 
Film des Monats: am dritten 
und am vierten Oktober-Diens-
tag, also am 17. und am 24. ab 
20 Uhr.

Zweiter Film                    
des Monats

Urberach (NHR) Nächster Blut-
spendetermin am Dienstag, 24. 
Oktober,  von 15.30 bis 20 Uhr 
in der Halle Urberach, Am 
Schellbusch 1, Urberach.
Jetzt Blutspendertermin online 
reservieren unter www.blut-
spende.de/termine.

Blutspende                          
in Urberach

Ober-Roden (NHR) Am Sams-
tag, 21. Oktober, um 20 Uhr 
(Einlass ab 19 Uhr) findet im 
Jazzkeller Ober-Roden, Fried-
rich-Ebert-Straße 24 die nächs-
te Veranstaltung mit Arms-
trong‘s Ambassadors statt. 
Eintritt: 14 Euro für Mitglieder 
und 19 Euro für Gäste,
Die Armstrong‘s Ambassadors 
haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, das Louis Armstrong 
nicht bis zum letzten Halbton 
zu kopieren. Es geht darum, 
den Stil sowie die bekanntes-
ten Phrasen und musikalischen 
Markenzeichen der All Stars zu 
präsentieren. Die Band besteht 
aus traditionellen Jazzmusi-
kern Europas, die nicht nur 
stilecht spielen, sondern glei-
chermaßen dem musikalischen 
Thema mit Leidenschaft und 
Begeisterung sehr verbunden 
sind: Colin Dawson (tr, voc), 
Engelbert Wrobel (cl), John Ser-
vice (tb, voc), Simon Holliday 
(p, voc), Sebastien Girardot (b) 
und Bernard Flegar (dr).
Man bittet um Voranmeldung, 
um besser disponieren zu kön-
nen, per E-Mail an karten@
jazzclub-roedermark.de oder 
telefonisch an 99892 bzw. 
0177/2352444 am Veranstal-
tungsabend ab 19 Uhr.

Armstrong‘s Ambas-
sadors im Jazzkeller

Waldacker (PS) - Der Club 
der Hundefreunde Waldacker 
(CHW) veranstaltete ein soge-
nanntes Rally-Obedience-Tur-
nier. Das Team aus Mensch und 
Hund musste einen Parcours 
durchlaufen, dessen Aufbau 
ihnen erst kurz vor dem Start 
bekanntgegeben wurde.
Die weiteste Anreise hatten 
Ulla und Peter Jochum. Den-
noch war es für sie ein Heim-
spiel. Vor drei Jahren war das 
Ehepaar von Ober-Roden nach 
Rügen gezogen. Am Wochen-
ende schauten sie mit ihren 
vier Hunden mal wieder in der 
alten Heimat vorbei. In ihrem 
Camper waren sie in mehreren 
Etappen mit ihren Tieren nach 
Hessen gekommen, wo sie für 
den CHW an den Start gingen. 
„Wir haben jetzt aber auch 
dort oben einen Verein gefun-
den und unsere Sportart mit 
dorthin gebracht. Die gab es 
in Mecklenburg-Vorpommern 
noch gar nicht“, sagten Peter 
und Ulla Jochum (Bild). „Die 
Hauptsache bei den Turnieren 
ist, dass es den Hunden Spaß 
macht.“
„Wir haben das Glück, dass 
wir hier im Rhein-Main-Ge-

biet viele Vereine haben, die 
Hundesport betreiben. Da ha-
ben wir bei Turnierteilnahmen 
das Glück, dass wir nicht so 
weite Anfahrten haben“, sagte 
CHW-Trainerin Elke Künzel, 
die auch selbst mit ihren Hun-
den am Start war. In der neuen 
Heimat von Ulla und Peter Jo-
chum ist das anders. Da dauert 
die Anfahrt zu den Turnieren 
deutlich länger. „Früher haben 
wir uns geweigert, eine Stun-
de auf ein Turnier zu fahren. 
Heute fahren wir das auf den 

Trainingsplatz“, meinte Ulla 
Jochum schmunzelnd. Die 
Kontakt nach Rödermark von 
Peter und Ulla Jochum ist im-
mer noch eng, unter anderem 
tauscht man Trainingsvideos 
mit Elke Künzel aus.
Bei Rally Obedience stehen die 
Kommunikation und die part-
nerschaftliche Zusammenar-
beit der Mensch-Hund-Teams 
im Vordergrund. Es wird ein 
Parcours aus mehreren Statio-
nen gebaut. Die Stationen be-
stehen aus Schildern, die dem 

jeweiligen Team angeben, was 
zu tun ist und in welche Rich-
tung es weitergeht. Der Hun-
deführer nimmt nun seinen 
Hund bei Fuß und arbeitet den 
Parcours möglichst schnell und 
präzise ab. Man findet im Par-
cours Übungen wie Sitz, Platz, 
Steh, aber auch Kombinationen 
aus diesen Elementen. Es gibt 
auch Richtungsänderungen 
oder auch mal einen Slalom um 
Pylonen. Die Wertung richtet 
sich nach der benötigten Zeit 
und der Anzahl der gemachten 
Fehler. „Das Schöne bei Rally 
Obedience ist, dass alle star-
tenden Teams eine Medaille 
oder Schleife bekommen, nicht  
nur die ersten Drei“, sagte Elke 
Künzel. „Es macht den Hun-
den auch viel Spaß, weil man 
sie während der Runde loben 
darf. Der Nachteil ist: Wenn 
man selbst nervös ist, dann 
überträgt sich das auch auf den 
Hund.“
Der CHW war mit 15 eigenen 
Teams vertreten. An beiden Ta-
gen des Turniers gingen rund 
60 Teilnehmer an den Start. 
Die meisten Teams waren so-
wohl am Samstag als auch am 
Sonntag dabei.  (Foto: PS) 

Heimspiel in Waldacker für Teams von der Insel Rügen

Ober-Roden (NHR) Am Sams-
tag (21.) feiert die Turnge-
meinde 08 Ober-Roden wieder 
das mittlerweile traditionelle 
Oktoberfest in der bayerisch 
geschmückten Halle an der 
Mainzer Straße 68. Einlass ist 
um 18 Uhr. Restkarten gibt es 
für 15 Euro beim Blumenstudio 
Andrea (Am Marktplatz) und 
bei der KFZ Werkstatt Frank 
Trageser (Senefelderstraße 5a).

TGO-Oktoberfest

Der nächste Stammtisch des 
NABU Rödermark findet am  
Donnerstag, 26. Oktober, um 
19.30 Uhr in der Gaststätte 
der Viktoria Urberach 09 am 
Sportplatz, in Urberach, Trami-
ner Straße 87 statt.  Gäste sind 
herzlich willkommen. 

NABU-Stammtisch
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1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit
03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

(djd-p). „Kenne Dein Risiko“.
Unter diesem Motto klärt die
Herz-Hirn-Allianz die Allge-
meinbevölkerung und gesund-
heitspolitische Entscheider
über Risikofaktoren und Früh-
erkennungsmaßnahmen von
Herz-Kreislauf-Erkrankungen
auf. Ziel ist es, das Bewusstsein
für die Gefahren von Bluthoch-
druck,Diabetes,Durchblutungs-
störungen und hohen Choleste-
rinwerten zu steigern und die
Vorsorge zu fördern. Denn kar-
diovaskuläre Erkrankungen sind
in Deutschland weiterhin Todes-
ursache Nummer 1.Mit der rich-
tigenWeichenstellung lassen sich
die Risiken reduzieren.
Über 380.000 Menschen ster-
ben jährlich bundesweit an
Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, darunter Herzinfarkte und
Schlaganfälle. Das ist rund jeder
dritte Todesfall. Dabei gehen bis

zu 80 Prozent der Erkrankungen
auf vermeidbare Risikofaktoren
zurück.

Wie man vorbeugen kann?
ZumBeispielmit einem regelmä-
ßigen Gesundheits-Check: Nach
einer Blutentnahme werden ein-
zelne Werte kontrolliert, die die
Herzgesundheit beeinflussen –
wie Cholesterin und Blutzucker.
Ein solcher Check sollte Nor-
malität werden. So besteht eine

echte Chance, Risiken auszuma-
chen undKrankheiten frühzeitig
anzugehen.
„Kenne Dein Risiko“ ist eine
Kampagne von Partnern der
Herz-Hirn-Allianz:Abbott,Defi-
brillatorDeutschland e.V.,DGFF,
Herzschwäche Deutschland
e.V., iATROS, Novartis, Union
Krankenversicherung und Ver-
sicherungskammer Bayern. Die
Allianz aus über 45 führenden
AkteurendesGesundheitswesens
will kardiovaskuläre Ereignisse
bundesweit bis 2030 um 30 Pro-
zent reduzieren.AlsTeil desMaß-
nahmenpakets strebt dieKampa-
gne an, dass möglichst viele und
besonders auch junge Menschen
regelmäßig einen Herz-Check
machen lassen können – ohne
eigene Kosten und viel Aufwand.
Neben dem Bewusstsein jedes
Einzelnen braucht es dafür die
Weichenstellung der Politik.

Vorbeugen durch Herz-Check
-ANZEIGE-

Foto: djd/ Novartis Pharma GmbH/
Getty Images/alvarez

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Dass eine abwechslungsreiche, aus-
gewogene Ernährung wichtig für die
Gesundheit ist, weiß im Grunde jeder.
Und doch ist laut einer repräsentativen
Studie jeder Vierte über 65 Jahren nicht
ausreichend mit Vitamin B12 versorgt.1
Die Gründe dafür sind vielfältig: Da sich
der Geschmacks- und Geruchssinn im
Laufe des Lebens verändern, haben viele
Menschen mit den Jahren weniger Appetit
oder werden schneller satt. Dazu kommt,
dass auch bestimmte Erkrankungen und
Medikamente die Aufnahme von Vitami-
nen in den Körper beeinträchtigen kön-
nen. So verbreitet er jedoch auch ist: Oft
fällt ein Mehrbedarf an B-Vitaminen gar
nicht auf – und das kann sich auf Dauer
z. B. auf die geistige Leistung² auswirken
oder sich in Form von Müdigkeit und
Antriebslosigkeit bemerkbar machen.
Die 8 B-Vitamine sorgen im Körper für
Energie³ und Konzentration2. Dabei er-

gänzen sie sich untereinander in ihren
Funktionen, weshalb es wichtig ist, mit
allen gleichermaßen gut versorgt zu sein.
Das Nahrungsergänzungsmittel Vitamin
B-Komplex-ratiopharm® enthält alle 8 B-Vi-
tamine in nur einer Kapsel. Es ist frei von
Gluten, Laktose und Zucker und bereits
eine Kapsel pro Tag genügt, um die indivi-
duelle Vitamin-B-Versorgung langfristig in
Balance zu halten.

Vitaminversorgung ab 65:
Darauf kommt es an

Vitamine sind wichtig – auch im Alter.
Foto: George Rudy/shuttertsock.com

1 Ergebnis der KORA-Age Bevölkerungsstudie “Prevalence and Predictors of Subclinical Micronutrient Deficiency in German Older
Adults” (veröffentlicht im Nutrients 2017, doi: 10.3390/nu9121276), https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29168737/.
2 Pantothensäure unterstützt die normale geistige Leistung.
3 Vitamin B1, B2, B3, B5, B6, Biotin, B12 tragen zu einem normalen Energiestoffwechsel bei.
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Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Weder ein Vitamin-D-Mangel, eine
Schilddrüsenunterfunktion noch ein Ei-
senmangel ist einfach erkennbar. Die
Symptome sind vielfältig und können
leicht mit anderen gesundheitlichen Prob-
lemen verwechselt werden. Eine frühzei-
tige Diagnose und Behandlung verbes-
sern Wohlbefinden und Lebensqualität.
Bei einer Schilddrüsenunterfunktion

produziert die Schilddrüse nicht aus-
reichend Hormone. Ein Eisenmangel
entsteht bei zu wenig Eisen im Körper.
Ein Vitamin-D-Mangel hangt in unseren
Breitengerade vor allem an zu wenig
Sonnenlicht. Die drei Erkrankungen äu-
ßern sich in teils gleichen Symptomen,
wie Müdigkeit, Abgeschlagenheit und
Konzentrationsproblemen.
Sollte ein Verdacht bestehen, empfiehlt

sich ein ZuhauseTEST. Es ist eine schnelle

und einfache Möglichkeit, um rechtzei-
tig zu handeln und mit einem Arzt eine
effektive Behandlung, oft durch eine Er-
satztherapie mit Schilddrüsenhormonen,
Eisen- oder Vitamin-D-Präparaten, zu
besprechen.
Den ZuhauseTEST Schilddrüse, Eisen-

mangel oder Vitamin D gibt es in der Dro-
gerie dm oder online mit dem 15%-Rabatt-
code HERBST15 auf www.zuhausetest.de.

Immer müde? Abgeschlagen?
Schilddrüsenunterfunktion,

Eisen- oder Vitamin-D-Mangel?

ANZEIGE

6,3 Millionen Menschen sind in
Deutschland an Osteoporose erkrankt,
aber nur jede:r fünfte Betroffene wird
angemessen versorgt.1 Sogar bei einem
osteoporosebedingten Knochenbruch
bleiben 80 Prozent der Betroffenen
ohne Diagnose, weil die Ursache nicht
festgestellt wird.2

Aktiv vorbeugen
Bewegung beugt einer Osteopo-

rose vor und unterstützt die Therapie
nach erfolgter Diagnose.3 Sportarten
wie Nordic Walking, Gymnastik oder
Krafttraining kräftigen die Muskeln und
trainieren den Gleichgewichtssinn.4
Eine kalziumreiche Ernährung und eine
ausreichende Versorgung mit Vitamin D
runden die Präventionsmaßnahmen ab
und sind auch bei einer bestehenden
Osteoporose Teil der Behandlung.5,6

Versorgung verbessern
Welche Maßnahmen können die

Versorgung betroffener Menschen

verbessern? Wurde eine Osteopo-
rose diagnostiziert, ist es wichtig,
die Therapie langfristig konsequent
umzusetzen. Für viele Menschen ist
das schwierig. Hier können Disease-
Management-Programme (DMP) hel-
fen. Das erste speziell für Menschen
mit Osteoporose startet im Oktober
in Schleswig-Holstein.7 DMPs sind auf
die gezielte Behandlung und Betreu-
ung von Menschen mit chronischen
Krankheiten ausgerichtet.
Informationen zur Osteoporose,

Alltagstipps, geeignete Sportvideos
und leckere Rezepte für eine kal-
ziumreiche Ernährung gibt es auf
www.aktionsbuendnis-osteoporose.de.

Osteoporose wird zu selten erkannt!

Diagnosefindung Osteoporose.
Foto: microgen/istockphoto.com

Quellen:
1 Hadji P, Klein S, Gothe H et al. Epidemiologie der Osteoporose – Bone Evaluation Study. Eine Analyse von Krankenkassen-Routinedaten. Dtsch Arztebl Int. 2013;110(4):52–7.
2 International Osteoporose Foundation – About Osteoporosis. www.osteoporosis.foundation/patients/about-osteoporosis. (Zugriff: 10.08.2023)
3 Kemmler W, Bebenek M, Kohl M et al. Exercise and fractures in postmenopausal women. Final results of the controlled Erlangen Fitness and Osteoporosis Prevention Study (EFOPS).
Osteoporos Int. 2015;26(10):2491–9.

4 Bonaiuti D, Shea B, Iovine R et al. Exercise for preventing and treating osteoporosis in postmenopausal women. Cochrane Database Syst Rev. 2002(3):CD000333.
5 https://www.dge.de/gesunde-ernaehrung/faq/calcium/. (Zugriff: 10.08.2023)
6 https://www.dge.de/wissenschaft/weitere-publikationen/faqs/vitamin-d/?L=0#lm. (Fragen 1, 2 und 6; Zugriff: 10.08.2023)
7 https://www.kvsh.de/presse/pressemitteilungen/dmp-osteoporose. (Zugriff: 10.08.2023) DEU-NP-0823-80026
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Rödermark (NHR) Dirk Osch-
mann hat ein Buch geschrie-
ben, das für heftige Diskus-
sionen sorgte: „Der Osten: 
eine westdeutsche Erfindung“ 
ist eine Streitschrift über den 
Osten und den Westen, über 
Identitäten und Identitäts-
zuschreibungen, aber auch 
eine Suche nach Ursachen für 

fehlenden gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Was es damit 
auf sich hat, das erfährt man 
am Dienstag, 31. Oktober, ab 
19 Uhr aus erster Hand: In der 
Kulturhalle Rödermark wird 
Oschmann aus seinem Werk 
lesen, anschließend ist das Pu-
blikum eingeladen, mit dem 
Leipziger Germanisten zu dis-

kutieren.
Oschmanns Schrift zu einer 
längst überfälligen Diskussion 
hebt sich durch ihren Stil von 
den üblichen Beiträgen zum 
deutsch-deutschen Verhältnis 
ab. Lob und Kritik erntete er 
für seinen Perspektivenwech-
sel: Statt wie gewöhnlich „die 
(wahlweise populistisch, ras-

sistisch, verarmt, undemokra-
tisch etc. dargestellten) Ossis“ 
zu beleuchten, lenkt er den 
Fokus auf den sich selbstüber-
höhenden Westen und dessen 
Konstruktion des Ostens. 
Karten gibt es im Vorverkauf 
zu 15 Euro über eventim.de. 
An der Abendkasse kostet der 
Eintritt 17 Euro.

„Der Osten: eine westdeutsche Erfindung“
Prof. Dirk Oschmann liest in der Kulturhalle aus seiner vieldiskutierten Streitschrift

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Rödermark (NHR) Am Montag, 
30. Oktober, um 18 Uhr bietet 
die Volkshochschule (VHS) Rö-
dermark einen Workshop mit 
fünf Yoga-Einheiten an, die 
von den Teilnehmenden be-
quem den ganzen Tag in klei-
nen Happen angewandt wer-
den können. Der Kurs findet 

in einer Kleingruppe mit bis 
zu sieben Personen in der VHS 
im Zehnthof in Ober-Roden, 
Dieburger Straße 9-11 statt und 
kostet 22 Euro Teilnahmege-
bühr. Infos und Anmeldungen 
bei der VHS unter Tel. 922700 
oder online über www.vhs-roe-
dermark.de.

Yoga in Häppchen

Rödermark (NHR) Wer während 
der schulfreien Zeit einen Abste-
cher ins Badehaus Rödermark 
plant, sollte die Öffnungszeiten 
während der Herbstferienwoche 
vom 23. bis 29. Oktober beach-
ten. Am Montag ist geschlossen. 
Von Dienstag bis Samstag sind 
Besucher jeweils von 10 bis 21 
Uhr willkommen, am Sonntag 
von 10 bis 19 Uhr. Kassenschluss 
ist immer eine Stunde vor dem 
Ende der Badezeit.
Am Feriendienstag, 24. Oktober, 
werden Kinder und Jugendliche 
von 12 bis 17 Uhr wieder zu 
„Fun & Action“ eingeladen, dem 
beliebten Badespaß mit großen 
Wasserspielgeräten. Auch am 
Mittwoch (25.) gibt es in den 
Nachmittagsstunden von 12 bis 
17 Uhr eine Sonderaktion: Dann 
ist Meerjungfrauen- und Flos-
senschwimmen angesagt für 
all jene, die schnell und elegant 
durchs Wasser gleiten möchten. 
Wer sich das Vergnügen gönnen 
will, muss eigene Antriebshilfen 
mitbringen. 
Am Samstag, 4. November, wird 
vom Team der Freizeiteinrich-
tung von 10 bis 12 Uhr erstmals 
eine Schwimmabzeichen-Ab-
nahme in Zusammenarbeit mit 
der DLRG-Ortsgruppe angebo-
ten. Kinder und Jugendliche, 
die die Prüfungen für das „See-
pferdchen“ oder die Schwimm-
abzeichen in den Stufen Bron-
ze, Silber und Gold absolvieren 
möchten, dürfen sich eingela-
den fühlen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Es gilt die Devise „ein-
fach vorbeikommen“. Fünf Euro 
werden als Extra-Gebühr für 
den Erwerb eines entsprechen-
den Abzeichens verlangt.

Badehaus im Herbst

Herren 1 - SG Rodheim    3:1  
(22:25 25:19 25:15 25:17)
Spielbericht auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

SSV Brensbach - Herren 2  3:2 
(25:16, 20:25, 19:25, 25:18, 
15:11)

VC Ober-Roden
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63322 Rödermark-Urb.
Tel. 0 60 74 / 5 06 63

www.Neue-Lichtspiele.de

WOCHENEND- 
REBELLEN

Do. + Fr. + So. + Mi. 
19 Uhr

WEISST DU 
NOCH

Film des Monats Oktober
Di. 20 Uhr

TROLLS 3: 
GEMEINSAM STARK

Do. + Fr. + Di. + Mi. 
16.30 Uhr
So. 15 + 17 Uhr

Ober-Roden (NHR) Die TG 
Nieder-Roden bietet ab 30. 
Oktober einen neuen Zum-
ba-Kurs an. Die Leitung hat 
Ralph Sturm. Wo? Sporthalle 
der Nell-Breuning-Schule, Ka-
pellenstraße 12. Wann? Mon-
tags 20 bis 21 Uhr. Fünf Ein-
heiten zum Reinschnuppern, 
15 Euro für Mitglieder  30 Euro 
für Nicht-Mitglieder. Bitte mit-
bringen: Bequeme Kleidung, 
Hallensportschuhe und Ge-
tränke.
Anmeldungen werden entge-
gen genommen von    Kathari-
na Inhoff  (Tel. 9 65 81, E-Mail: 
kath-inhoff@t-online.de). 

Zumba-Kurs bei der 
TG Ober-Roden

Urberach (NHR) Folgende Ter-
mine werden ab 30. Oktober 
angeboten:  Tai Chi: montags 
von 18.30 bis 20 Uhr, dienstags 
von 9 bis 10.30 Uhr und mitt-
wochs von 18 bis 19.30 Uhr.
Qi Gong: donnerstags von 9 bis  
10.15 Uhr.
Kursdauer: 7 Wochen, Kurs-
gebühr: für Mitglieder des 
MTV oder KSV: 36,75 Euro, für 
Nichtmitglieder: 68,25 Euro
Alle Kurse finden im Vereinsge-
bäude des MTV in Röder-
mark-Urberach, Schömbsstraße 
32 statt. Information und An-
meldung: Anita Mallock: Tel. 
9171271. 

Tai Chi und Qi Gong 
im MTV Urberach

Urberach (NHR) Kürzlich fan-
den in Rüsselsheim die Be-
zirksmeisterschaften der Re-
gion Süd statt. Zuerst ging es 
für die ältesten Turnerinnen 
des MTV an den Start. Auf-
grund einiger Ausfälle musste 
die Mannschaft kurzfristig für 
Ersatz sorgen. Ein großer Dank 
geht hierbei an Ilka Müller 
und Linda Kuhl, die mit guten 
Leistungen im Team aushel-
fen konnten. Gemeinsam mit 
den Stammturnerinnen So-
phie Nehr, Lilly Litzenberger 
und Lena Adams erreichten 
die fünf Turnerinnen souve-
rän einen Platz auf dem Sie-
gerpodest. Der erzielte dritte 
Rang bedeutete gleichzeitig 
die Qualifikation für das Hessi-
sche Landesfinale Anfang No-
vember. Am Sonntag durften 

die jüngeren Turnerinnen ihr 
Können unter Beweis stellen. 
In der P5 war die Mannschaft 
des MTV noch erfolgreicher. 
Sie errang mit dem 2. Platz 
die Vizemeisterschaft und da-
mit ebenfalls den Einzug in 
das Hessische Landesfinale. In 
der Mannschaft zeigten Nele 
Schreiber, Mariko Schneider, 
Laura Rypka, Lillian Fichtin-
ger, Annabelle Malsy und Mia 

Gessler fehlerfreie Übungen. 
Danach waren die Turnerin-
nen der P5/P6 an der Reihe. 
Für sie verlief der Wettkampf 
etwas holprig aber es reichte 
am Ende doch für den 5. Platz, 
worüber sich die Mädels freu-
en konnten. Es turnten Carla 
Grosch Herrera, Lauri Vollmer, 
Dalia Pietzsch, Pauline Kirch-
hoff, Anna Greulich und Asya 
Sahin.  (Foto: MTV)

 Erfolgreiche MTV-Turnerinnen

Der ADFC Rödermark bietet 
am Sonntag, 22.Oktober, eine 
Herbsttour durch die Wiesen 
und Wälder im Rhein-Main-
Gebiet an. Treffpunkt und 
Abfahrt ist der Marktplatz in 
Ober-Roden um 9.30 Uhr. Die 
Strecke ist rund 45 km lang, es 
ist keine Einkehr geplant. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig. 
Tourenleiter ist Winfried Fi-
scher, Tel. 94435.

ADFC Rödermark

Rödermark (PS) - In der Ver-
bandsliga Süd hatten sowohl 
die Germania als auch die TS 
Ober-Roden am Sonntag Heim-
recht. Die Germania spielte 2:2 
gegen die SKG Rodgau, die TS 
musste sich mit 1:5 dem SC 
Dortelweil geschlagen geben.
„Die Rodgauer hatten in der 
ersten Hälfte gute Momente, 
da war unsere Pausenführung 
schmeichelhaft. Nach dem 
Wechsel haben wir über wei-
te Strecken besser verteidigt“, 
sagte Germania-Trainer Fabi-
an Bäcker nach dem 2:2 (2:1) 
gegen Rodgau. Elton Mensah 
brachte die Rodgauer bereits 
in der vierten Minute in Füh-
rung, nur drei Minuten später 
glich Marc Züge, der zur Pau-
se verletzungsbedingt ausge-
wechselt werden musste, für 
Ober-Roden aus. Fabian Geyer 
brachte die Germania kurz vor 
der Pause im Anschluss an ei-
nen Eckball per Kopf in Füh-
rung. Dabei blieb es bis kurz 
vor Schluss, ehe Elton Mensah 
für die Rodgauer mit seinem 
zweiten Tor zum 2:2 traf. „Der 
Ausgleich ging in Ordnung“, so 
Fabian Bäcker. Die Germania, 
die Tabellenachter ist, spielt 
am Sonntag beim Vierten Bad 
Homburg. Im Kreispokal steht 
die Germania nach dem 3:0-
Sieg beim A-Ligisten TSV Ri-
chen im Viertelfinale.
Die TS ist am kommenden 

Wochenende in der Verbands-
liga spielfrei, am Sonntag kas-
sierte man eine deutliche 1:5 
(1:2)-Niederlage gegen den SC 
Dortelweil. „Die erste Hälf-
te war über weite Strecken 
noch gut von uns“, berichtete 
TS-Trainer Bastian Neumann. 
Daniel Heidenreich brachte 
Ober-Roden in der 24. Minu-
te auf Vorarbeit von Amin El 
Mard sogar in Führung. Dor-
telweil glich durch den drei-
fachen Torschützen Oliver 
Steffen kurz darauf aus. Den-
nis Profumo (28.) und Lewin 
Blahut, der den Pfosten traf, 
hatten gute Chancen. In der 37. 
Minute ging Dortelweil durch 
einen Freistoßtreffer von Stef-
fen in Führung. „Dann haben 
wir leider das Gesicht der Trai-
ningswoche gezeigt. Wir haben 

es zu leicht genommen, waren 
nicht giftig genug. In der zwei-
ten Hälfte waren wir völlig 
von der Rolle“, ärgerte sich 
Bastian Neumann. Der ehema-
lige TS-Jugendspieler Marvin 
Strenger sorgte mit zwei Toren 
für die Vorentscheidung, beim 
1:4 patzte TS-Torhüter Leon 
Vollbrecht. Oliver Steffen leg-
te seinen dritten Treffer zum 
5:1-Endstand für die Gäste 
nach. Im Kreispokal kam die 
TS eine Runde weiter, da Geg-
ner PSV Groß-Umstadt nicht 
antrat. In einem Zwischenrun-
denspielt tritt die TS im No-
vember beim Gruppenligisten 
SG Langstadt/Babenhausen an.
In der Kreisoberliga Dieburg/
Odenwald verlor die zweite 
Mannschaft der Germania mit 
0:2 gegen den Tabellendritten 

Hassia Dieburg. Cedric Fuhl-
brügge war mit seinen beiden 
Toren der Matchwinner für 
die favorisierten Dieburger. 
„Insgesamt ein verdienter Sieg 
für die Hassia“, sagte Germa-
nia-Trainer Christian Biehrer. 
„Die haben ihre Möglichkeiten 
genutzt und hatten auch ein 
Chancenplus.“
In der Kreisliga A Dieburg ge-
wann die TS Ober-Roden II 
gegen die SG Ueberau mit 5:3. 
„Das war ein gutes Spiel von 
uns, der Sieg war hochver-
dient“, sagte TS-Trainer Oliver 
Hitzel-Kronenberg. Viktoria 
Urberach war spielfrei. In der 
B-Liga verlor der KSV Urberach 
mit 1:6 beim FSV Groß-Zim-
mern. Die zweite Mannschaft 
der Viktoria spielte 2:2 beim 
FSV Schlierbach, auch Germa-
nia Ober-Roden III kam gegen 
Hassia Dieburg II zu einem 2:2. 
Die TS Ober-Roden III musste 
das Spiel bei der SG Langstadt/
Babenhausen II kampflos ab-
geben. In der D-Liga feierte 
die TG Ober-Roden einen 6:0-
Sieg beim FC Ueberau II. Mit 
3:0 behielt der KSV Urberach 
II beim TSV Wiebelsbach die 
Oberhand.
Am Sonntag spielen: TS 
Ober-Roden III - SG Klingen 
(13 Uhr), SV Groß-Bieberau II 
- Viktoria Urberach II (13 Uhr), 
KSV Urberach II - TSV Harres-
hausen III (13 Uhr), DJK Sport-

freunde Bad Homburg - Ger-
mania Ober-Roden (15 Uhr), 
TSV Günterfürst - Germania 
Ober-Roden II (15 Uhr), Vikto-
ria Dieburg - TS Ober-Roden II 
(15 Uhr), TSV Richen - Viktoria 
Urberach (15 Uhr), KSV Urber-
ach - Germania Ober-Roden III 
(15 Uhr), FSV Münster - Vikto-
ria Urberach III (15 Uhr) - Mitt-
woch: Germania Ober-Roden 
III - PSV Groß-Umstadt (19 
Uhr)

Germania kassiert kurz vor Schluss noch den Ausgleich
Verbandsliga-Derby gegen Rodgau endet 2:2 / Klare Niederlage für die TS

Marc Züge brachte die Germania im Derby gegen die SKG 
Rodgau mit 1:0 in Führung. Die Partie endete 2:2.  (Foto: PS)

Jugendabteilung
E-Junioren - SV Münster  7:6
C1-Juniorinnen Kickers 16 
Frankfurt 1:3
Freiensteinau- C2-Juniorin.  4:3
Die F-Jugend zeigte sich beim 
Funino Heimspieltag in neuem 

Outfit. Man dankt der Firma Re-
gio Jaensch für die tollen neuen 
Trikots.
Die Qualifikation ist für die 
Mannschaften jetzt beendet, 
nach den Ferien geht es in den 
eingeteilten Ligen weiter.

TG Ober-Roden

Rödermark (NHR) Unter diesem 
Motto veranstaltet der MTV Ur-
berach in Zusammenarbeit mit 
der Nell Breuning Schule deren 
Sportabzeichentag. Diese Ver-
anstaltung ist Teil des „ReStart 
Programmes – Sport bewegt 
Deutschland“ des Bundesin-
nenministeriums. Ziel dieses 
Programmes ist es u.a. nach der 
Corona-Pandemie wieder mehr 
Menschen in Deutschland in 
Bewegung zu bringen und für 
den Sport zu begeistern. 
Für die NBS ist wichtig, dass 
Sport auch ohne Leistungs-
druck ausgeübt wird, um den 
Schülerinnen und Schülern 
einen Anreiz zu geben Sport 
zu treiben. Deshalb hat die 
Schule ihre BUJU in den Som-
mermonaten vor den Ferien in 
den Sportunterricht der Klas-

sen eingegliedert, um einzel-
nen Schülerinnen und Schüler 
Hemmungen vor einer Blamage 
nehmen.
Diese Idee war erfolgreich und 
führte zu guten Ergebnissen. 
Aufgrund der bei den BUJU im 
Sommer erzielten Leistungen, 
beabsichtigt die Schule nun 
bis zu den Herbstferien den 
Schülerinnen und Schülern 
mit dem Erwerb des Sportab-
zeichens einen weiteren Anreiz 
zum Sporttreiben zu geben. So 
veranstaltet die NBS am heu-
tigen Donnerstag um 13 Uhr 
den Tag des Sportabzeichens an 
ihrer Schule, bei dem über 400 
Schülerinnen und Schülern die 
ihnen noch fehlenden Diszip-
linen (Sprinten, Springen und 
Werfen) absolvieren können.
Im Anschluss an die Schülerin-

nen und Schüler sind die Er-
wachsenen, vor allem Lehrerin-
nen und Lehrer, gefordert, sich 
ebenfalls sportlich zu betätigen 
und die Leistungen des Sportab-
zeichens zu erbringen. 
Der MTV unterstützt die Schu-
le im Rahmen des Restart Pro-
grammes hierbei mit Helferin-
nen und Helfern, erfasst und 
wertet die erzielten Leistungen 
für die Erreichung des Sportab-
zeichens aus. Ziel des DOSB ist 
es, mit diesem Programm den 
Zivilisationskrankheiten vor-
zubeugen, indem wieder mehr 
Menschen in Deutschland in 
Bewegung gebracht und auch 
für den Vereinssport begeistert 
werden. Aus diesem Anlass för-
dert das Programm den Eintritt 
in einen Sportverein mit einem 
Bonus von 40 Euro.

NBS und MTV gemeinsam:                                    
Sporttage sind Feiertage

Ober-Roden (NHR)  Mit einem 
5:0 beim FC Bayern Alzenau be-
stätigten die A1-Junioren ihre 
Titel– und Aufstiegsambitionen 
in der Verbandsliga Süd. Nach 
schwierigen Personalengpässen 
im Saison-Anfangsstadium hat 
die Elf von Trainer Paul Petrina 
erstmals die Tabellenführung 
vor der punktgleichen SG Born-
heim übernommen. Die A2 war 
in der Gruppenliga spielfrei 
und testete beim FC Neu-An-
pach (3:3). Mit einer deutli-
chen 0:7-Niederlage endete das 
Verbandsliga-Heimspiel der B1 

gegen den SV Wehen-Wiesba-
den; man verbleibt weiter im 
Tabellenkeller. Die C1 handelte 
sich nach 3:0 und 4:2-Führung 
mit dem Schlusspfiff gegen den 
SC Freudenberg eine schmerz-
liche 4:5-Niederlage ein und 
ist belegt nunmehr Rang 6 in 
der Verbandsliga. Die Lehrzeit 
der C2 in der Gruppenliga ging 
auch bei der 1:5-Heimniederlage 
gegen die Darmstädter TSG wei-
ter—die D1 holte sich mit einem 
2:1 beim VfB Ginsheim ihren 
ersten Gruppenliga-Saisonsieg.
E1 und B2 für Kreis-

liga qualifiziert                                                                                                   
In den Qualifikationsrunden 
auf Kreisebene qualifizierte sich 
die E1 in ihrer Gruppe als klarer 
Erster für die Kreisliga. Die E2 
wird nach den Herbstferien in 
der Kreisklasse II an den Start 
gehen. Die B2 belegte in ihrer 
Quali-Gruppe den 2. Platz und 
hat damit die Kreisliga Dieburg/
Odenwald erreicht.
Weitere Ergebnisse
TSO 1A - SC Dortelweil 1:5
TSO 1B - SG Ueberau  5:3
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

Vorschau
Die anstehenden Herbstferien 
sorgen für ein Minimalpro-
gramm im TS-Punktspielbe-
trieb.
Samstag (21.):  SV Darmstadt 
98 U16 – B1-Junioren (13 Uhr), 

C1-Junioren - VfB Ginsheim 
(15 Uhr), A2-Junioren - RW 
Walldorf II (17 Uhr). Sonntag 
(22.):  A1-Junioren - SG Orlen 
(11 Uhr), 1C Männer - SG Klin-
gen (13 Uhr), Viktoria Dieburg 
- TSO 1B (15 Uhr).

A1-Junioren der TS Ober-Roden sind neuer Tabellenführer

Abt. Tischtennis: Beim 6:9 
hatten die Gäste  der SG Egels-
bach III  bei zahlreichen engen 
Spielen das bessere Ende für sich. 
Das  angesetzte Kreispokalspiel 
gegen den SC Klein-Krotzenburg 
II wurde kampflos für die TS ge-
wertet, die kampflos die nächste 
Runde erreichte.

TS Ober-Roden

HSG Stockstadt/Mainaschaff - 
C-Jugend  37:17 
HSG Haibach/Glattbach II - 
Herren I  24:38  
E2-Jugend - HSG Haibach/
Glattbach  0:2  
E1-Jugend - JSG Wallstadt III 
 2:0  
Spielberichte auf www.rhein-
aminverlag.de  -> Sport.

HSG EMU


	20231019_EGR_ROE_HP_001
	20231019_EGR_ROE_HP_002
	20231019_EGR_ROE_HP_003
	20231019_EGR_ROE_HP_004
	20231019_EGR_ROE_HP_005
	20231019_EGR_ROE_HP_006
	20231019_EGR_ROE_HP_007
	20231019_EGR_ROE_HP_008

